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Bor einem Schuttonftitt
Die Schuld der Deutschen Vollspartei

^Eigener Drahtbericht )

J . H . Berlin , 27. Januar .

Das Zustandekommen des Schulgesetzes ist
durch die heutige Abstimmung im Bildungs¬
ausschuß über den § 20, der t> t e Sim u l -
tanschu l e betrifft , äußerst gefährdet . Die
Annahme des Antrages der Deutschen Volks -
partei . der besagt , daß es in den Gebieten
des Reiches, in denen eine nach Bekenntnis -
schulen nicht getrennte Volksschule gesetzlich
oder nach Herkommen besteht, bei dieser
Rechtslage verbleiben soll bedeutet entgegen
dem Willen und dem Sinne der Schulvor -
läge , daß die Simultanschulenüberall da, wo
sie besteben , für immer in ihrem Bestand er-
halten bleiben sollen . In der ursprünglichen
Regierungsvorlage war vorgesehen, daß in
den Ländern Baden und Hessen sowie in dem
ehemaligen Herzogtum Nassau , in denen eine
nach Bekenntnis getrennte Volksschule nicht
besteht, das Schulgesetz erst 5 Jahre nach
seiner Verkündung in Kraft treten soll.

In der heutigen Verhandlung hatte die
Regierung diesen ihren ursprünglichen
Standpunkt selbst verlassen , indem sie die
volksparteiliche Formulierung „in diesen Ge-
bieten des Reiches " anzunehmen bereit war ,
d. h . daß nicht nur in den genannten vrei
Ländern , sondern auch noch in anderen Tei -
len des Reiches , in Sachsen , Thüringen ,
Mecklenburg, Hamburg . Bremen . Lübeck .
Braunschweig usw . die Simultanschulen eine
öjährige ^ ' ^ erung erhalten . sollten . Das
Zentrum nahm dem gegenüber als einzige
Regierungspartei in der heutigen Sitzung
hie Fassung der ursprünglichen Regierungs -
Vorlage in einem besonderen Antrage auf .
Der Zentrumsantrag , der also die ursprüng
liche Regierungsvorlage wieder herstellte ,
Mröe aber von allen Parteien außer Zen -
trum , Bayerischer . Bolkspärtei und Wirt¬
schaftlicher Vereinigung abgelehnt . Auch die
Teutschnationalen stimmten gegen den Zen -
trumsantrag .

Sie hatten einen eigenen Antrag einge -
bracht, der eine 6jährige Uebergangszeit für
die Simultanschulländer vorsah . Durch die
Annahme des volksparteiliche « Antrages
wurde dann der deutschnationale Antrag als
erledigt angesehen .

War schon die Tatsache recht eigenartig ,
daß Zentrum und Bayerische Volkspartei
allein gegen alle anderen Regierungsparteien
an der ursprünglichen Fassung der Regie -
rungsvorlage in der Frage der Simultan -
schullärrder festhielten , so erfuhr die Läge
eine wesentliche Erschwerung noch dadurch ,
daß der Antrag der Deutschen Volkspartei
Annahme fand , trotzdem der Vertreter der
Reichsregierung , Staatssekretär Zweigert ,
ausdrücklich vorher erklärt hatte , daß im
Falle der Annahme dieses Antrages die

' Vor -
läge im Plenum zur Annahme eine % •
Mehrheit erforderlich mache, weil es sich dann
»m ein verfassungsänderndes Gesetz handle .
Der Artikel 174 der Reichsverfassung fordert
nämlich, daß der Wille der Erziehungsbe -
rechtigten unter allen Umständen gewahrt
werden muß . Dieser Forderung der Reichs-
Verfassung entspricht aber der volksparteiliche
Antrag nicht . Die Notwendigkeit einer % •
Mehrheit für die Schulvorlage erschwert
deren Zustandekommen im Reickstaa selbst-
verständlich noch mehr , da eine ^ -Mehrheit
im gegenwärtigen Reichstag vollständig aus¬
geschlossen erscheint . Wenn daher trotz des
Verlaufs der Ausschußverhandlungen noch
der Versuch gemacht werden wird , das Gesetz
doch noch im Reichstag zur Verabschiedung
Su bringen , so ist das nur unter der einen

Voraussetzung möglich , daß die Deutsche
Volkspartei ihren heute angenommenen An -
frag zurückzieht.

Ob sie das tun wird , muß bezweifelt wer -
den . Trotz allem aber wird von den anderen
Regierungsparteien ein Versuch in dieser
Richtung unternommen werden . Darüber
kann aber kein Zweifel bestehen, daß wenn
dieser Versuch scheitert , die Schulvorlage in
ihrer Gesamtheit sowohl für das Zentrum
wie auch für die Bayerische Volkspartei un -
annehmbar ist. Man braucht zwar im Au -
genblick noch nicht soweit zu gehen , wie ein
Teil der Berliner Presse es tut . die schon setzt
von einer akuten Regierungskrise spricht.
Auch ist es verfrüht , wenn behauptet wird ,
das Zentrum habe gedroht , seine ' Minister
öus dem Kabinett abzuberufen .

Eins aber steht unzweifelhaft fest; ein Schul -
gesetz mit den heute angenommenen Formu -
lierungen ist für das Zentrum und die Baye¬

rische Volkspartei untragbar .
Beide Parteien werden daher , nachdem sie
sich lange genug mit Verhandlungen begnügt
haben , ihre Forderungen jetzt in bestimmt
formulierter Weise noch einmal zum Aus -
druck bringen und eine Entscheidung darüber
in kürzester Frist unter allen Umständen ver-
langen . Wenn die Deutsche Volkspartei bei
ihrem ablehnenden Standpunkt verbleibt , so
besteht kein Zweifel darüber , daß das Zen -
trum wie auch die Bayerische Volkspartei
fest entschlossen sind , die politischen Konse¬
quenzen aus der durch die Schuld der
Deutschen Volkspartei geschaffenen Lage zu
ziehen .

DieBertrauemttiie verJustiz
in der Reichstags -Debatte .

Berlin , 27 . Jan .

Die zweite Beratung des Justiz etat s
wird fortgesetzt .

Abg . Haas - Baden (Dem . ) erklärt , die
Lehre des Reichsjustizministers , von einer
Vertrauenskrise nicht zu sprechen, könne die
Krisis selbst doch nicht beseitigen . Höchste
Richter gäben die Tatsache des erschütterten
Vertrauens zu . Der Abg . Dr . Kahl komme
dem Problem näher , wenn er in Verbin -
dung mit seinem klaren und festen Bekennt -
nis zur Republik erkläre , daß viele Richter
den seelischen und intellektuellen Schmerz
über den Verlust der ihnen einst heiligen
Werte noch nicht überwunden hätten . Es
gebe Richter , die sich von den gesellschaftlichen
Anschauungen ihrer Schicht nicht loslösen
könnten . Aus dem. ganzen Volke müßten
dein Richtertum die Kräfte zufließen . , ;

Wenn ein ' Aozialdemokrgt , von Klassen -
justiz spreche, so rede man von einer schmäh-
lühen Verallgemeinerung , wenn aber ein
<L>enatspräsident die Behauptung wage , die
Strafjustiz sei zur Dirne der Politiker ge-
worden , so schäme sich die deutsche Juristen -
zejtung nicht, die Schmähung zu veröffent¬
lichen. Der Redner fordert die Reichsregie -

rung auf . zu prüfen , ob nicht schon jetzt die
Justizverwaltung der Länder auf das Reich
übernommen werden könne.

Abg . Hampe (W .Vgg . ) führt aus . die
Vertrauenskrise der Justiz sei nicht dadurch
aus der Welt zu schaffen, daß man sie ab¬
leugne .

Der demokratische Antrag auf Uebertra -
gung der Justizhoheit der Länder auf das
Reich fei nicht notwendig , sondern schädlich
in der jetzigen Zeit , wo hinsichtlich des Ver -

hgftnisses zwischen Reich und Ländern noch
Alles in Fluß sei.

Abg . Dr . P f l e g e r (Bayr . Vp . ) erklärt ,
die Vertrauenskrise der Justiz könne unmög -

lich mit den Mitteln der Verreichlichung be -

seitigt werden . Diese Vertrauenskrise sei
kein Wunder angesichts der Rechtssprechung
in der Inflationszeit , wo die Leute wegen
gemeinem Wuchers verurteilt wurden , die
ganz gewiß keine Wucherer waren . Damals
habe auch das Reichsgericht dem gesunden
Rechtsempfinden in seinen Entscheidungen
nicht Rechnung getragen . Wenn die Reichs -
aerichtsrechtsprechnng auf dem Gebiete des
Hypothekenwesens sich nicht ändert , dann
wäre vielleicht ein Gesetz zum Schutze gegen
Reichsgerichtsentscheidungen notwendig .

Abgeordneter Sänger (Soz . ) Der
Redner trägt unter ^

lauten und sich
immer verstärkenden Hört . Hört -Rufen der
Linken die Bekundungen aus dem bayerischen
Untersuchungsausschuß über die V o r b e -

reitung des Hi t l e r p u t s ch e s vor
und erklärt im Anschluß daran : Nach diesen
Feststellungen wissen wir . daß zwei in allen

wesentlichen Punkten überführte Hochver-

räter . nämlich Kahr und Lossow, von der

Justiz bewußt geschont worden sind . Der Ge -

sandte v. Preger sei im Sinne eines Direk -

toriums in Berlin tätig gewesen . (Hört .
Hört links .) Dieser diplomatische Vertreter
des königlichen Freistaates Bayern ist noch
beute aktiv in Berlin . (Hört , Hört links . )

? <ch richte setzt an den Reichssustizminister die

ifrage . ob er sich angesichts der im bayerischen
Untersuchungsausschuß festgestellten Tat¬

sachen nicht als Hüter des Rechtes verpflich¬
tet hielt aufgrund des Gerichtsverfasiungs -

Meiches und > § Strafgesetzbuches eine An¬

weisung an die Reichsanwaltschaft zu geben ,
sie solle prüfen , ob jetzt nicht Anlaß besteht ,
das Verfahren gegen Kahr und Lossow we°
gen Verbrechens des Hochverrates einzulei -
ten . (Lebhafter Beifall links , Händeklatschen
bei den Sozialdemokraten .)

Völlische
Krzdergerbeschimvkung

Tumultszenen im Reichstag .

Berlin , 27 . Jan . In der heutigen Reichs -

tagssitzung verlangte der völkische Abg . Dr .
F r i ck eine Amnestie für die Fememörder .
Die Schuld der Erzbergermörder Schulz und
Tillessen wiege federleicht, so fährt er fort
gegenüber den tvdeswürdigen Verbrechen ,
die die Erzberger und Gen . gegen das
deutsche Volk begangen haben . (Stürmische
Pfuirufe und Entrüstungskundgebungen
links und im Zentrum .) Vizepräsident Gräf
ruft den Redner zur Ordnung .

Als der Redner weiter ausführt , Erzber -

ger habe das deutsche Volk ehrlos gemacht,
kommt es zu neuen Entrüstungskundgebun -

gen . Vizepräsident Gräf erklärt , er werde
nachher die Ausführungen des Redners prü -

fen und eventl . nachträglich
' einen Ord¬

nungsruf erteilen .
Abg . Dr . F r i ck verlangt dann unter

wachsender Unruhe der Linken die Anklage
wegen Landes - und Volksverrates gegen
die Sozialdemokraten Abg . Hermann Mül -
ler , Scheidemann und gegen den Reichstags -
Präsidenten Löbe. Bei der Fortsetzung die-
ser Ausführungen steigert sich die Erregung
in den Reihen der Sozialdemokraten und
Kommunisten . Ter kommunistische Abg .
F l o r i n tritt vor und ruft dem Redner zu :
„Sie sind ein abgefeimter Lump !"

_ Vize¬
präsident Gräfe ruft den Abg . Florin zur
Ordnung und weist ihn unter großem Lärm
aus dem Saale , als er seinen Zuruf trotzdem
dreimal wiederholt . Abg . Flvrin verläßt
den Saal , während zwischen den Völkischen
und den Kommunisten Zurufe ausgetauscht
werden . Der kommunistische■ . $ b'

& H er - tz
geht mitten in dem allgemeinen . Lärm auf
die Rednertribüne und stellt sich drohend vor
den Abg. Dr . Frick, der seinerseits auch die
Fäuste ballt . Völkische und deutschnationale
Abgg . kamen von rechts , Kommunisten von
links die Treppen zur Rednertribüne her -
auf . aber es kommt nicht zu Tätlichkeiten ,
sondern Abg . Hertz fügt sich schließlich dem
Vizepräsident Gräfe , der ihn aus dem Saale
weist. Ein Kommunist ruft ; Herr Präsident .
Müssen wir uns jede Frechheit gefallen las-
sen ! Als Vizepräsident Gräfe meint , er
könne den Redner nicht unterbrechen , ruft
Abg . Jadasch (Komm .) dem Präsidenten zu :
Wenn das so weiter geht, hole ich Sie her -
unter .

Dr . Frick schließt unter großer Unruhe
mit scharfen Angriffen gegen die Republik ,
die er ein jämmerliches auf Meineid und
Hochverrat aufgebautes Gebilde nennt .

Von links und vom Zentrum kommen
stürmische Pfui - und Schlußrufe .

Abg . Dr . B r e i t s ch e i d (Soz .) ruft dem
Präsidenten Gräfe zu : Wollen Sie denn
nicht eingreifen ? Vizepräsident Gräfe : Ich
habe vorhin bereits gesagt , daß bei der allge -
meinen Unruhe die Einzelheiten von mir
nicht gehört werden . Ich behalte mir vor ,
die Rede nachher zu prüfen .

Abg . Dr . Breitfche -id (Soz .) Die an -
deren schließen Sie aus . Das ist die Un-
Parteilichkeit des - deutschnationalen Vize¬
präsidenten .

Unter andauerndem großen Tumult wird
die Weiterberatung auf Samstag 12 Uhr
vertagt .

Gebietsaustausch zwischen Thüringen
und Sachsen

Weimar , 27. Jan . Der Thüringer Land -

tag nahm Heute eine Gesetzesvorlage der Re-

gierung über einen Gebietsaustausch zwi¬
schen Thüringen und - dem Freistaat Sachsen
einstimmig an . In der Aussprache wurde
der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß die

Bemühungen um Grenzberichtigungen in

großzügiger Weise sofort fortgesetzt werden
möchten. Die vom Austausch betroffenen
Gemeinden haben in einer Entschließung die

Notwendigkeit ihres Austausches aus wirt -

schaftlichen und politischen Gesichtspunkten
anerkannt , aber erklärt , daß damit nur der

Anfang gemacht sein dürfte zu einem neuen

Staat Mitteldeutschland /

An der Mechosiowakel
Von

Tr . h. c . I . Theodor Meyer .

Großzügig sind die christlichdeutschen
Journalisten in der Tschechoslowakei . Das
muß man ihnen entschieden zugestehen . Sonst
hätten sie nicht, um einmal uns Reichsdeut -

sche zu zwingen , uns von der Zugehörigkeit
von einigen Millionen Deutschen — es
sind fast S lA Millionen — zur Tschechoslo¬
wakei zu überzeugen , eine Einladung zu-

nächst an den Verein für katholische Aus -

landsdeutsche in Berlin und danach an eine
Anzahl führender katholischer Tageszeitun¬
gen im Deutschen Reich ergehen lassen zu
einem siebentägigen Besuch in der Tschecho -

slowakei . Da war es schwer , zu widerstehen
und so folgten vierzehn Reichsdeutsche —
darunter vier von der Zentrale für katholische
Auslandsdeutsche und zehn Presfevertre -
ter (Berlin , Breslau , Köln , Dortmund ,
Münster . Frankfurt , München , Augsburg .
Stuttgart , Karlsruhe ) — der liebenswürdi -

gen Einladung und fuhren , den Paß mit
dem ohne weiteres auf der tschechoslowaki¬
schen Gesandtschaft in Berlin erteilten Vi-

fum in der Tasche, nach Prag , der prächti -

gen , erinnerungsreichen Hauptstadt der
Tschechoslowakei. Das war am 15 . Januar :
am 23. Januar erfolgte die mit Eindrücken
interessantester Art beschwerte Rückreise.

Soll ich noch hinzufügen , daß die Reise
für die Teilnehmer keine Erholungs - und
Vergnügungsreise >var ? Als solche war sie
sicherlich nicht gedacht, aber wer bedenkt,
daß die Geladenen Prag und Umgegend be -

suchten , bei den verschiedenen Empfängen ,
Veranstaltungen . Besichtigungen dabei sein
mußten , nach Außig an der Elbe , Reichen-

berg , Gablonz , Olmütz , Zlin (Mähren ).
Pilsen und Eger fuhren , wo sie immer of-

fiziell begrüßt wurden , Jndustriewerke .
Kunstsammlungen , Bibliotheken , Archive
usw . usw . in Augenschein nahmen , der wird

-Uns glauben , daß diese Reise, bei welcher
der Schlaf beM . die Ruhe nur eine sehr, un -

tergeordnete Rolle spielte . auch rein physisch
eine respektable Leistung war . Was da alles
vor den Augen vorbeiraste und in den Köp-

fen wirbelte , das soll in Nachfolgendem in
Eindrücken und tatsächlichen Angaben kurz
und bündig dargestellt werden . Unsere
deutschen ' Stammesgenossen drüben über
den Grenzpfählen , die das Deutsche Reich
von der Tschechoslowakei trennen , haben das
Recht, daß wir sie unseren Lesem als
deutsche Brüder vorstellen und ihnen voii
ihren Sorgen und Arbeiten und Hoffnungen
Mitteilung machen. . Daß das nicht zu ir¬
gend welchen hochpolitischen Zwecken ge-
schilt , versteht sich von selbst . Wir Deutsche
wollen überall , wohin uns das Schicksal ge-

stellt hat , gute Staatsbürger sein — insbe -

sondere wir katholische Deutsche — aber nir -

gens wollen wir vergessen, daß wir zu dem
großen , herrlichen deutschen Volk gehören /
dem in der Geschichte so große Aufgaben zu-

gewiesen worden sind. Wir wissen, daß nur
dieses lebendige Bewußtsein und das Be-
dürfnis nach seiner Vertiefung der Grund
der Einladung nach der Tschechoslowakei
war . In die freundlich entgegengestreckte
Hand wurde daher ebenso herzlich einge -

schlagen.
Bei Masarhk .

Wer in so kurzer Zeit , wie wir sie zur Ver -

füguug hatten , Land und Leute in weiter
Ferne , unter Menschen anderen Stammes
und anderer Sprache kennen lernen will , der
muß sich davor in acht nehmen , daß ihm nicht
Potemkinsche Dörfer d. h. Fassaden gezeigt
werden , hinter denen sich nichts . befindet .
Dieser Gefahr waren wir uns bewußt , als
wir am Montag vormittag (16 . Januar ) auf
den über der Moldau gelegenen Hradschin
(den Burgberg ) fuhren , um beim Präsiden -
ten der tschechoslowakischen Republik , deni
längst aus dem politischen Leben bekannten
Staatsmann Masaryk vorgestellt zu
werden . Nicht lange brauchten wir in sei -
nem Empfangszimmer zu warten , bis er er-

schien. Ein -siebenundsiebzigjähriger . hager
von Gestalt , aber noch körperlich und geistig
elastisch! Wir wurden einzeln vorgestellt
und dann ließ sich Masaryk sofort mit uns
zusammen photographieren . Es sei so Ge -
wohnheit , meinte er leichthin , man wolle von
solchen Anlässen auch etwas im Archiv haben .
Hierauf setzte er sich in eine Runde mit uns
und unterhielt sich angelegentlichst über die
weiteren Absichten und Zwecke unserer Reise.
Masaryk machte auf uns den Eindruck ; ine§
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bedeutenden Mannes , der seine Ideals und
höheren Ziele hat , dem aber der Blick für die
Wirklichkeiten und Möglichkeiten des politi¬
schen Lebens nicht fehlt . Bor allem ist er
kein tschechiicher öcationalist im Sinne des
Chauvinismus . Als Gründer des tschecho-
slowakischen Staates mit Hilfe insbesondere
Amerikas — nicht umsonst heißt der Haupt -
bahnhof Prags „Wilsonbahnhof " — ist er
selbstverständlich um die Erhaltung seiner
Gründung bemüht . Und da sind von den
dreieinhalb Millionen Einwohnern der
Tschechoslowakei nicht einmal die Hälfte
(6,6 Millionen ) Tschechen. 2,2 Millionen
sind Slowaken . Die Deutschen sind stärker
als die Slowaken und bilden mit über drei
Millionen nahezu ein Viertel der Bevölke¬
rung . Der größte Teil der Deutschen —
über zwei Millionen — wohnt in Böhmen
von der bayerischen und sächsischen Grenze
her . die übrigen verteilen sich auf Schlesien ,
Mahren , Slowakei und Karpathorußland .
Was dann noch übrig bleibt , sind Ruchenen ,
Ungarn , Polen und Juden , welch letztere sich
in der Tschechoslowakei teilweise zu den an -
dern Nationalitäten rechnen , teils selbst eine
Nationalität bilden . Man sieht daraus , daß
die neue Republik nicht etwa ein National -
staat , sondern wie früher Oesterreich ein
ausgesprochener Nationalitätenstaat ist. In -
sofern führt der Name des Staates „Tsche¬
choslowakei" irr , wie es denn auch in
Deutschland weithin ziemlich unbekannt ist ,
daß in der Tschechoslowakei die Deutschen an
Zahl an zweiter Stelle stehen und die söge-
nannten Sudetendeutschen über drei Millio -
nen zählen .

Heber diese Lage ist sich natürlich auch Ma¬
saryk klar und er weiß , daß die Existenz des
neugebildeten Staates vor allem von der in -
neren Verständigung dieser verschiedenen
nationalen Elemente abhängt . Darum hat
es zur Festigung des Ansehens der Repu¬
blik im Ausland beigetragen , als nach den
letzten Wahlen sowohl die deutsche christlich-
soziale Partei (ihre Ideale sind die des Zen -
trums in Deutschland ) als auch die deutsche
Bauernpartei in die Regierung eintrat , wo-
bei die christlich soziale Partei in Prof . Dr .
Mayr - Harting den Justizminister
stellte , während die deutsche Bauernpartei
Dr . Spina als Minister in die Regierung
schickte. Treffend sprach Dr . Mayr -Harting
bei unserem Besuch bei ihm von der Brücke
der Verständigung , die dadurch zwischen den
Nationalsten geschlagen sei. Masaryk ist
sich dieser Zusammenhänge sehr wohl be-
wüßt und es hat daher nicht unbedeutendes
Aussehen erregt , als er gelegentlich unserer
Audienz das Wort brauchte , die drei Millio -
nen Deutsche in der Tschechoslowakei seien
doch eigentlich nicht als Minorität im
Staat zu rechnen , sondern als organischer
Bestandteil des Staates . Dieses bedeutende

.Wort verlangt natürlich praktische Konse-
» Uenzen . Darüber sind sich auch gewisse
tschechische Chauvinisten klar , die ihrem Prä »
sidenten das Wort in der Presse übel nah -
men . Doch hat sich auch der ruhig denkende
Teil der tschechischen Presse mit dem Wort
abgefunden , das doch eigentlich eine . Selbst¬
verständlichkeit sagt und in seiner politischen
Auswirkung nur zur Festigung des Staates
beitraaen kann . Von deutscher Seite hat man
hernach an ein anderes Wort Masaryks er-
innert , wonach die Deutschen nur als Kolo -
nisten nach Böhmen gekommen seien , doch
stellt die „Prager Presse " fest, daß Masaryk
schon 1325 in seiner „ Weltrevolution " ge-
schrieben habe : „Die Deutschen sind als
Kolonisten nicht Staatsbürger
zweiten Ranges , denn sie wurden in
unser Land von unseren Königen eingeladen
und diese verbürgten ihnen alle Rechte, die
nötig sind , um sich kulturell und national
voll auszuleben " Masaryk ist es also per -
sönlich ernst mit dem Verständigungsgedan -
Jen , worüber man sich bei dem Realpolitiker
nicht wundern wird : Tatsache ist indeß auch,
daß Masaryk überhaupt zur Völkerverstän¬
digung neigt und schon früher den Haß der
Völker untereinander abgelehnt hat . Jnwie -
weit es ihm als Präsidenten , der mit den
Kräften im Parlament zu rechnen hat . ge-
lrngt , diese seine Idee zu verwirklichen , ist
eine Frage für sich . Wir können nicht an -
nehmen , daß er . der sich im Lauf des Ge -
sprächs darüber beklagte , daß zuviel gelogen
werde in der Welt und zu wenig Ehrlichkeit
herrsche, es nicht wirklich so meinte , wie es
in unsere Ohren Elana . Bemerkenswert war ,
daß Masaryk in diesen Zusammenhängen
auch auf den bekannten Jesuitenpater P r i -
b y l l a . Redakteur an den „Stimmen der
Zeit " zu sprechen kam. dessen religions -
philosophische Schriften an ihm offenbar
einen aufmerksamen und beifälligen Leser
gefunden haben . In Ausweitung seiner Ge-
danken über die Stellung der Deutschen in
der Tschechoslowakei äußerte er sich sodann
noch darüber , wie die Deutschen ja außer im
Deutschen Reich auch in Oesterreich und in
der Schweiz Gelegenheit hätten , ihr Wesen
auszuwirken , was für eine Nation von ho-
her Bedeutung sei.

Von Seite der deutschen Teilnehmer an
der Audienz wurde dem Präsidenten herz -
licher Dank ausgesprochen für die freund -
liche Aufnahme in der Tschechoslowakei.
Wurde uns doch bei unseren vielen Fahrten
durch das Land von Westen nach Osten und
von Süden nach Norden nebst Freifahrt stets
ein Eisenbahnwagen zur alleinigen Verfü -
gung gestellt , wobei uns die Eisenbahn -
beamten mit ausgesuchter Höflichkeit behan »
delten . Nicht vergessen sei auch , zu erwäh -

Frankreich um Bayern
(Eigener Bericht .»

Paris , 27. Januar .
Das „Journal d e s D e b a t § " ver¬

öffentlicht eine Zuschrift seines Straßburger
Korrespondenten Paul Boursod , die sich mit
dem Thema „Frankreich und Bayern " be-
schäftigt . Es wird Bezug genommen auf
einen kürzlich erschienenen Artikel der
„Frankfurter Zeitung "

, in dem be -
hauptet worden war , Prinz Rupprecht habe
Aeußerungen getan , die auf „illegale Bezie -
Hungen " zu Frankreich Bezug hätten , indem
Bayern mit französischer Hilfe vom Reiche
hätte getrennt werden sollen . Die „ Frank -
furter Zeitung " habe bemerkt , der Prinz ge-
stehe jetzt Bezishungen sin , die vorher von
Bayern her mit der größten Entrüstung ab-
gestritten worden seien. Dazu bemerkt nun
Boursod folgendes :

„ Wir haben schon seit langem gewußt ,
wie diese Beziehungen angeknüpft wurden
und worin sie bestanden . Die „Frankfur -
ter Zeitung " wie Prinz Rupprecht über -
treiben wahrscheinlich deren Tragweite .
In Wirklichkeit handelt es um etwas Ope -
rettenhaftes (vaudevillesque ) . Es ist
wahr , daß diese Operette für einige der
Schauspieler zur Tragödie wurde . Im -
merhin kann man sagen , daß von 1319 bis
1323 eine Periode der Illusionen und
zwar verhängnisvoller Illusionen durch-
lebt wurde , und zwar nicht nur bezüglich
Bayerns . Viele Elsäsftr mahnten damals
zum Aufsehen , aber niemand hörte auf
ihre Warnungen . Und heute ist es Krön -
Prinz Rupprecht , der die ihm günstige
Pose einnimmt . Wer trägt aber die
Schuld daran ?"

Was damit gemeint ist, kann klar werden
aus einem anderen Artikel , den der be-
kannte französische Publizist Gauvain in den
„D e b a t §" am 18 . Januar veröffentlicht
hat , und in dem es heißt :

„Im Jahre 1813 habe» die Franzose«
sich eingebildet , eine Politik auf der Basis
der Trennung Bayerns vom Reich und
auf die Gründung eines österreichisch -
ungarischen Staates einleiten zu können."

Dabei habe schon seit 1810 der französische
Gesandte in München die „Illusionen zu
zerstreuen versucht"

, die mit den Prinzen
der deutschen Einzelstaat ^n rechneten ! Wer
trägt die Schuld daran ? Vielleicht kann Herr
Poincare darauf die Antwort geben ." • Wie gestern das konservative „Journal
des DSbats " sich mit den Behauptungen des
früheren bayerischen Kronprinzen , bezügli «̂ '
französischer Hilfe für die Wiederaufrichtung
des Königreichs Bayern beschäftigte , . ist es
heute der Antipode dieses rechtsstehenden
Organs , die kommunistische „Huma -
nits "

, die in einem großen Artikel darauf
verweist , daß es Poincare war , der auf die
Zerstückelung Deutschlands hinarbeitete .
Das Blatt erwähnt den Limbourg -Prozeß
in Köln , die Aeußerungen des bayerischen

Prinzen und des württsmbergischen Staats -
Präsidenten und sagt dann :

„Im Jahre 1313 war Poincare Staats -
chef. Und das war der Krieg . Im Jahre
1313 war Poincare wieder an der Ge -
walt . Und das war die Ruhr . Und das
waren auch die unerhörten Versuche die-
ses Napoleon in kleinem Format , Deutsch-
land vollständig zu zerstückeln und die
Früchte eines „zu ftüh erreichten " Sieges
zu genießen . Im Jahre 1328 ist Poincare
wieder am Ruder — was wird es nun
geben ? Und wieviele Experimente Pom
rares werden die französischen Sozialisten
noch über sich ergehen lassen) bis sie helle
geworden sind?

Berlin , 27. Jan . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " veröffentlicht ein politisches Nach-
wort des Oberbürgermeisters Dr . Jarres
zum Kölner Separatlstenprozeß . Dr . Jarres
führt u . a . aus : Der Prozeß Limbourg hat
mit einer vernichtenden Niederlage der Ge -
brüder Limbourg und ihres Anhanges geen»
det. Ich sehe die Bedeutung des Prozesses
in einer „Luftbereinigung "

, wie Prof .
Grimm , einer der Verteidiger des angeklag -
ten Redakteurs der „Kölnischen Zeitung " sich
ausdrückte , und zwar in innen - wie außen -
politischer Beziehung . In dem Prozeß soll-
ten selbstverständlich die sachlich -politischen
Gegensätze nicht verschleiert werden , welche in
der Rheinlandsfrage unter den Parteien be-
standen haben . Aber das eine steht erfreu -
licherweise fest : Daß fene Meinungsverschie -
denheiten streng sachlicher Natur waren , daß
jene Erörterungen ' in steter Verbindung mit
Reich- und Staatsregierung geführt worden
sind, und daß sämtliche beteiligten Parteien
und Wirtschaftsgruppen in einmütigem Ge»
aensatz zu dem Separatismus Dortenscher
Richtung standen , welchen das Kölner Gericht
als dem verächtlichen " Separatismus be-
zeichnet bat , und den ich etwas deutlicher ver -
brecherischen Separatismus nenne . Die Be -
deutung des Kölner Prozesses liegt inner -
politisch in diesem ein für allemal geklärten
Tatbestand . Außenpolitisch ist von ^ neuem
einwandfrei festgestellt , daß sene separa ^
tistenbewegung mit feindlichem Kapital er-
möalicht und gehalten worden ist. Deutsch -
land hat aufgrund des Verfailler Vertrages
und der zwischenzeitlich getroffenen inter -
nationalen Abmachungen einen Rechts -
ans ^rn .ch auf alsbaldige völlige Räumung des
noch besetzten Gebietes . Wenn die Leitung
der französischen Politik bisher noch geglaubt
hat , auf Stimmungen und Verstimmungen
im Rheinlande rechnen zu können , so wird sie
der Ausgang des Prozesses belehren müssen ,
daß das deutsche Rheinland einmütig jede
Einmischung in deutsche Angelegenheiten
zurückweist. Die Rheinlande verlangen die
endliche Befreiung von der Besetzung , welche
sie auch als vertragswidrig empfindet .

nen . daß wir am Dienstag ( 17. Januar )
abends in den Räumen des Spolocensky -
klub am Graben das Abendessen einnahmen ;
das ist das tschechische Klubhaus , wo uns
Dr . Fuchs , als „Journalist , Katholik und
Tscheche freundlichst begrüßte mit dem Aus -
klang : „Für die Einheit des Glau »
bens , für gemeinsame Arbeit
und Völkerfriede ." Auch im Hotel
S r o u b e l am Wenzelsplatz , wo wir Gäste
des Verbands der christlich deutschen Jonr -
nalisten in der Tschechoslowakei waren , wa¬
ren wir sehr gut aufgehoben . Nach den
Audienzen des Montags — wir waren auch
bei Erzbischos Kordac , worüber im nächsten
Bericht — überreichte die kleine Tochter des
Herrn Sroubek in kindlicher Weise dem Füh -
rer der deutschen Besucher , Herrn Staats -
sekretär a . D. Dr . B r u g g e r die Flagge
des Hotels „ unseren lieben Gästen
aus Deutschland zum Gruß " . Hoch
oben am Hotel aber flatterte neben der rot -
weiß -blauen Fahne der Tschechoslowakei auf
den größten Platz Prags hinunter das
Reichsbanner Schwarz - rot - gold .

(Fortsetzung folgt .»

Ruifiiche Zuftiz
Todesurteil wegen Amtsvergehens !

Moskau , 26. Jan . Die transkaukasische
politische Verwaltung verurteilte Leonid No -
wikow , den ehemaligen Leiter der Waren -
abteilung des transkaukasischen Handelskom -
missariates zum Tode . Nowikow war ange¬
klagt , einer Gruppe Getreidespekulanten in
Tifli auf ungesetzlichem Wege Genehmigun -
gen zur Getreideausfuhr aus verbotenen Ge -
bieten des Nordkaukasus verschafft zu haben ,
wofür er systematisch Bestechungsgelder an -
nahm . Das Todesurteil wurde darauf voll -
streckt .

Zunahme ver Krimwalitöt in
Rußland

«Moskau , 26. Jan . Die Moskauer Presse
veröffentlicht folgende Ziffern : Während des

ersten Halbjahres 1326 betrug die Zahl da¬
von jungen Leuten unter 26 Jahren began -
genen Verbrechen und Delikte 29 000 und im
zweiten Halbjahr 67 000. Während des ersten
Halbjahres 1927 stieg die Zahl auf 76 000.
Die Presse führt die Zunahme der Kriminali -
tat auf den Alkoholismus zurück. Also bes-
sert der Kommunismus die Menschen nicht !

Das englische Unbehagen über die
Deutschen SaÄUeserungen

(Eigener Bericht . ,
London , 27. Januar .

Während die englische Presse über den
Vorschlag des ReHarationsagenten betreffend
die Aenderung des Dawesplanes bisher ge»
schwiegen hat , tritt nun der „Daily Tele -
graph " durch seinen diplomatischen Mit -
arbeiter deutlich mit einer Unterstützung des
Abänderungsplanes hervor . Die Argumente
werden ganz unverhüllt ins Treffen geführt :
Der englische Außenhandel leidet unter den
Sachlieserungen , die der Dawesplan von
beute vorsieht , besonders aber wird die eng -
tische Kohlenausfuhr beeinträchtigt . Das
Blatt zitiert den Fall Italiens , das immer
ein guter Abnehmer englischer Kohle war ,
das aber jetzt große Lieserungsabschlüsie mit
Teutschland über das Reparationskonto ge-
tan und die englischen Lieferungen ganz ver -
drängt hat . Es sind aber noch andere Liefe -
rungen , die in England stark mißsallen .
Die große Zahl von kolonia -
len Aufträgen Frankreichs auf
Grund des Dawesplanes entziehen England
manche Aufträge , wie überhaupt Frankreich
immer mehr mit Deutschland in ein Verhält -
nis des wirtschaftlichen Austausches hinein -
wächst.

Deutscher Be'uch in Marschau
(Eigener Bericht .»

Warschau , 27 . Januar .
Marschall Pilsudski wird am 23 . Januar

eine große Gruppe deutscher Vertreter der
Industrie , des Handels und der Landwirt -
schast empfangen , die am 27. Januar in
Warschau eintrifft .

Kein Freunvschast »grrtrw
mit Lilaueu ?

Berlin , 27. Jan . Wie die Blätter
unterrichteter Seite zu den Meldungen £
von deutsch -litauischen Verhandlungen
den Abschluß eines Freundschaftsvertragi-
wissen wollen , erfahren, wird
über einen Schiedsvertrag , wie ihn Deutsch
land bereits mit vielen europäischen Staats
abgeschlossen hat, verhandelt .

Akttrosriede ReiÄ -Preuße»
Berlin , 27. Jan . Tie Verhandlungen Uvj

schen Preußen und Reich über die schwebe « ,
de» Fragen der öffentliche» Elektrizitätswirj.
schast sind den Blättern zufolge soweit vor.
geschritten, daß eine Verständigung erzich
ist.

Die Einzelheiten dteses bedeutsamen Frie-
densschlusses, der einem jahrelangen Gege» ..
einanderarbeiten der Ressorts ein Ende
machen soll, werden demnächst veröfseutlicht

Staatspraslikeut lllrich 75 Fahre alt
Darmstadt , 28. Jan . Am heutigen Tag

begeht laut „Mainzer Journal " der hessisch-
Staatspräsident Ulrich seinen ?ö. Geburtstag
Lr steht seit der Umwälzung des Jahres
an der Spitze des hessischen

'
Staates und man

muß ihm nachrühmen , daß er stets bestrebt
war , im Geiste der Verfassung seines Amte-
zu walten . So werden an seinem 75. Geburts¬
tag nicht »tur tausende seiner Anhängerschaft,
sondern auch der größte Teil des hessischen
Volkes des greisen Staatsmannes gedenken
und ihm nach einem arbeitsreichen wirken
einen schönen Lebensabend in körperlicher
stigkeit und geistiger Frische wünschen,
werde ».

Ersuche» der wittttembergischm
Regierum um EntsevNuug Ses

Reichssparkommissars
Stuttgart . 27. Jan . Das Staatsministerium

hat mit Schreibem vom morgigen Tage die
Reichsregierung gebeten, den Reichssparkom-
missar nach Württemberg zu entsenden .

Die Kandidatur Luther gefallen
Berlin , 27 . Jan . lvie dem „Berl . Tage -

blatt " aus Düffeldorf gemeldet wird , hat der
geschäftsführende Vorstand der Deutschen
volkspArtet im 22. Wahlkreis mit großer
Mehrheit beschlossen , dem zuständigen Partei -
Ausschuß als Spitzenkandidaten für die Reichs -
Wahlliste nicht den Reichskanzler a. D . Dr.
Luther , sondern Staatssekretär Dr . S ch m i d
und Frank Glatzel (Essen) zu einpfehlen .

Die Hauptbelastungszengin im Äolomak -
Prozeß nach Holland geflohen .

Berlin , 27. Jan . Wie die „Bremer Volks -
zeitung " meldet , ist die Kronzeugin der Vre-
mer Polizei und Staatsanwaltschaft im Kolo-
makprozcß, Gertrud Wolf , mit ihrem wäh-
rend der Kolomak-Affäre angetraute « Mau«
vorige Woche heimlich nach Holland ent-
flohen.

Der Aurm im Atlantischen Lzean
Newyork, 27. Jan . Der Cunard -Dampfer

. ,Aguitania " ist infolge des Sturmes im Ä -
lantischen Ozean hier mit 4L Stunden Ver-
spätung eingetroffen . Bei dem Orkan , der
auch Canada und den Ostteil der Vereinigten
Staaten heimsuchte , verloren 10 Personen
ihr Leben - In der Stadt Newyork allein
wurde durch den Sturm Glas im Werte von
250000 Dollars zertrümmert . 42 Personen
wurden durch Glassplitter , herabfallende
Ziegel und Schilder verletzt .

Ervstotz in ZuVweMutWanZ
Freiburg , 27. Jan . Heute morgen gegen

4.15 Uhr wurde hier ein leichter aus südwest-
licher Richtung kommender Erdstoß verspürt ,
der durch leichte Erschütterungen der Häw

'er
in den Außenbezirken der Stadt und durch
Klirren der Fensterscheiben einsetzte. _

Die
gleiche Beobachtung wurde nach bisher einge-
gangenen Berichten zur selben Zeit in der
Umgebung von Müllbeim gemacht. Auw
auf der Baar wurde der Erdstoß Wahrgenom -
men , der hier etwas stärker auftrat . In
Donaueschingen erkannte man den Erdstoß
mit größter Sicherheit am Knarren des Ge -
bälks in verschiedenen Häusern .

Der in Freiburg und Umgebung be -
obachtete Erdstoß ist in einzelnen Orten de?
Markgräslerlandes so z. B . in MüllheiV ,
ziemlich stark gespürt worden . Auch in B a -
s e l wurde der Erdstoß um 4 .14 Uhr ver -
spürt . Wie berichtet , wurden schwere Zim -
mergegenstände zum Schwanken und leichtere
zum Umfallen gebracht . Dem eigentlichen
Stoß war ein 3 Sekunden lang dauerndes
Beben voraugegeangen , wobei ein starkes
Sausen in der Luft beobachtet wurde . Auch
im schweizerischen Ölten wurde der von
dumpfen Rollen begleitete Erdstoß verspürt .
Besonders im schweizerischen Jura wurde
die wellenartige Erschütterung gut wahr "
genommen .
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Kranz Sofeph
Ritter v. Nuß
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Dr . Julius Dorneich , Freiburg i. B .

y , Um den katholischen Charakter der Uni¬
versität Frei bürg .

Nicht nur im Reiche der Politik , sondern
auch in dem der W i s s e n s ch a s t kämpfte
Nuß für die katholische Idee . Aufgebaut
auf dem festen Fundament der katholischen
Weltanschauung sollte auch die Erziehung
der Schule in voller .Harmonie Bildung ,
Eharakterschulung , nicht nur Wissen vermit -
teln. Darum vertrat Büß die katholische
Schule , von der Volksschule bis hinauf
zur Universität . Aus diesen Gedanken trat
Büß mit einigen anderen Professoren (dar -
unter Alban Stolz ) für die Erhaltung des
katholischen Charakters seiner Universität
ein. Tatsächlich war die Universität Freiburg
nach Stiftung , Geschichte und Zusammen -
setzung ihres Lehrkörpers bis in den Anfang
des 19. Jahrhunderts eine völlig katholische.
Als 1817 die Gefahr der Aufhebung drohte ,
weil zwei Universitäten sür das kleine Land
zu kostspielig wurden , da stützte sich die Uni -
versitä selbst noch in erster Linie auf ihren
kath . Charakter , um mit Rücksicht auf die
katholische Mehrheit des Landes der Auf -
bebung zu entgehen . Ja Rotteck , der
Lorkämpfer des Liberalismus , hatte selbst
die Führung der Abwehrmaßnahmen über -
nowmen und sich aus Gründen des Rechts
und der Politik für den katholischen Charak -
ter dieser stiftungsgemäß katholischen Uni -
versität eingesetzt . Freilich der an der Uni -
versität herrschende Katholizismus war
nicht der kirchliche, sondern ein „aufgeklär -
ter"

, der selbst einige Theologen ergriffen
hatte und den beiden ersten Erzbifchöfen von
Freiburg viele Sorgen bereitete . Während
aber in der theologischen Fakultät , nament¬
lich mit der Berufung Hirschers und Stau -
denmaiers wieder kirchliche Gesinnung ein -
zag und eine neue Blüte religiösen Lebens
sich entfaltete , kamen die weltlichen Fakul¬
täten mehr und mehr unter den Einfluß der
immer zahlreicher berufenen Protestanten ,
bis schließlich Rottecks Ausspruch von 18A) :
„wir haben euch Protestanten gastlich aufge -
nommen , nun werdet ihr uns eines Tages
noch vertreiben "

, wahr werden sollte. Mit
aller Kraft , zuletzt beinahe mit Verlust seiner
Stellung , setzte sich Büß für Wiederherstel¬
lung des katholischen Charakters der Uni -
versität ein . von dem er sich bei der Lage
der übrigen Universitäten in Deutschland ge¬
rade für F reib u r g eine große Anzie -
Hunaskraft versprach . . Es war . umsonst , die
Entwicklung ließ sich bei den damaligen Ver -
Hältnissen nicht mehr aufhaltend

Da griff Büß die Idee auf , eine neue ,
freie katholische Universität in
Deutschland zu gründen , die ein Mittel -
Punkt katholischer Wissenschaft werden sollte.
Auch dieser Plan , für den Büß 1848 auf der
Würzburger Bischofskonferenz die Bischöfe
zu gewinnen suchte, mußte trotz mancher An -
laufe wieder aufgegeben oder wenigstens zu -
rückgestellt werden . Dafür lernte man mit
anderen Mitteln , vor allem durch die Gör -
r e s g e s e l l s ch a f t , die katholische Wissen-
schaft zu fördern : auch hierzu ist Büß weg-
weisend durch seine Schriften und feine An -
träge auf den Katholikenversammlungen tä -
tig gewesen.

' VI . Letzte Lebensjahre .

Tie Erfahrungen im Universitätsstreit be -
wirkten , daß Büß sich in den folgenden Iah -
ren mehr und mehr zurückzog . Im Kirchen -
streit stand er zwar treu zu seinem Erz -
bischof , schrieb^auch einige juristische Schrif -
ten über die Streitpunkte und verfaßte die
aufsehenerregende Kundgebung des Erz -
bischofs vom 3. Mai 1854 : aber eine so aus -
gedehnte politische Wirksamkeit wie früher
entfaltete er nicht mehr .

Nur gegen den liberalen Sturm
auf das Konkordat von 1859 , das doch
durch friedliche Uebereinkunft den ' Streit
beendigen sollte, ließ er sich 1860 nochmals
in den Landtag wählen . Aber die liberale
Mehrheit mißbrauchte ihre Macht , den ge-
fürchteten Mann aus der Kammer zu ver -
drängen , indem sie seine Wahl aus klein -
lichen Gründen für ungültig erklärte und
durch tüchtige Propaganda bewirkte , daß er
bei der Neuwahl durchfiel .

An der Gründung der „ Katholischen
Volkspartei " ( 1869) durch Jakob Lindau
konnte Büß sich nicht beteiligen : er litt noch
unter den Folgen seines Nervenleidens von
1866. Aber nach der Gründung des Reiches
entzog er sich dem Rufe nicht , als Vertreter
des Wahlkreises Tauberbischofsheim in den
ersten deutschen Reichstag zu ziehen .
Freilich , dem badischen Abgeordneten , dem
Mitglied des Frankfurter und Erfurter
Parlaments konnte die Berliner nicht gefal -
len . Dem Werke Bismarcks , dem deuen
Preußen -Deutschland trat Büß * vorsichtig
und mißtrauisch gegenüber : ohne zu grollen ,
verleugnete er doch anch nach 1871 den Groß -
deutschen nicht.

Auch in den b a d i s ch e n Landtag zog
der 76jährige Kämpfer noch einmal (als
Vertreter von Achern -Bühl ) und führte dort
das Alterspräsidium . Noch galt seine
Stimme im Lande , noch war er , wenigstens
äußerlich , der Führer der kleinen katholi -
schen Fraktion , aber nur noch selten , so in
der Schulfrage und beim Altkatholiken -
gesetz, griff er in die Debatte ein . Jüngere
Kräfte traten nun an seine Stelle . Durch
den plötzlichen Tod seines jüngsten , hoff -
nungsvollen Sohnes körperlich und feelisch
schwer getroffen , zog sich Büß 1876 endgül -
tig von der parlamentarischen Laufbahn zu -
rück. Von seinem neuen Nervenleiden er -
holte er sich nicht mehr ganz . Trotzdem hielt
der Unermüdliche bis in die letzten Tag hin -
ein seine Vorlesungen , die nur noch von we-
nigen besucht waren . Am 28. Januar 1878
traf ihn ein 'Schlaganfall , am 31. Januar
hatte das treue Herz ausgelitten , das stets
so warm für seine Kirche , für sein großes ,
deutsches Paterland und das arme -Volk ge-
schlagen hatte . Mit Ritter von Büß sank
einer de^ besten Männer des badisch ?n Lan -
des ins Grab !

1911 widmete Pfarrer Franz Tor , der
sich noch durch manche andere schöne Lebens -
bilder badischer Katholiken bekannt gemacht
hat , auch Ritter von Büß eine anschauliche,
von warmer Verehrung zeugende Biogra -
phie (Verlag Herder ) , eine wertvolle und
lehrreiche Lektüre für das katholische Volk.
Der Verfasser dieser Aufsätze hat 1921 eine
(noch ungedruckte ) Freiburger Dissertation
über den Politiker Büß geschrieben (der
Abschnitt über Büß ' Jugendentwicklung
1925 im „Historischen Jahrbuch " der Gör -
resgesellschast veröffentlicht ) und die biogra -
phifche Skizze im neuen „Staatslexikon " der
Görresgesellschaft .

Baden
Eine Erinnerung

bringt aus Anlaß der Ausnützung der Dif -
ferenzen im Zentrum durch sozialdemorra -
tische Blätter die „Freib . Tagespost .

"
_ Sie

erinnert ganz richtig daran , daß es solche
Differenzen von jeher und in allen Parteien
gegeben hat , insbesondere auch bei der
Sozialdemokratie . In dieser Beziehung er -
wähnt sie die fogenannle Leichenoitter -
gefchichte , die in der badischen (Sozialdemo¬
kratie anläßlich der Beerdigung Großherzogs
Friedrichs I . eine Rolle spielte , als die Adge -
ordneten Kolb und Frank sich an der Leichen-
seier beteiligten . Das führte zu einem Krach
mit der Partei . Der Freiburger „Volks -
wacht" ist diese Erinnerung unangenehm und
sie ist unklug genug , der „Tagespost " allerlei
Vorwürfe zu machen, als ob sie nicht mit der
Wahrheit nmgehe . Daraus antwortet je-
mand , der die Vorgänge genau registriert
hat , in der „Tagespost " folgendes :

„Wir haben auf Schwierigkeiten im sozial -
demokratischen Lager hingewiesen und dabei
auch erinnert , an die Leichenbitter -Geschichte
der Herrn Frank und Kolb . Und da sagt
nun die „Volksmacht "

, wir hätten „Behaup -
tungen aufgestellt , die mit der Wahrheit im
Widerspruch stünden "

. Das können wir nicht
auf uns sitzen lassen. Wir sind unserer Sache
sicher und wiederholen ganz ausdrücklich , daß
das was wir gesagt haben , den geschichtlichen
Tatsachen entspricht . Der Hauptsatz im Ur -
teil , welches über die beiden Leichenbitter ge-
fällt wurde , und zwar von der aus dem Lan -
desVorstand , der sozialdemokratischen Land -
tagsfraktion und den Vertretern der Partei -
presse des Landes zusammengesetzten Kon -
ferenz lautet also : „Die Konferenz mißbilligt
eS aber , daß die beiden Genossen Dr . Frank
und Kolb über das Empfinden der Partei -
genossen hinweg , im Gegensatz zu ihrer repu -
blikonischen Gesinnung und den bisherigen
Gepflogenheiten in der sozialdemokratischen
Partei , sich an der Beisetzungsfeierlichkeit be-
teiligt haben und erwarten , daß die Vertreter
der Partei sich in Zukunft von allen Veran -
staltungen rein monarchistischen Charakters
fernhalten .

" So lautet der Hauptsatz in dem
Urteil , das Äber die beiden erging . Daß da -
mals ein großes Kesseltreiben hinüber und
herüber im sozialdemokratischen Lager war ,
das geht aus dem Schlußsatz des Urteils her -
vor : „Die Konferenz erwartet , daß die Dis -
kuffion des Falles in den Organisationen und
in der Parteipresse nun zugunsten der prak -
tischen Arbeit geschlossen wird .

" Na , also
offenbar auch ein Brand im roten Lager und
die Aufrufung der Parteidisziplin , um dem
Brande ein Enjze z« . machen . Wir haben fer¬
ner behauptet , daß der Herr Reichstögsabg .
und oberster Führer der ~ Sozialdemokratie ,
August Bebel , die beiden Leichenbitter
auf dem Nürnberger Parteitag 1368 ab -
gerüpelt habe . Wenn die „Volkswacht " es
nachlesen will , so kann sie die „Frankfurter
Zeitung " Nr . 258 (Abendblatt ) aufschlagen ,
dort wird sie die betretenden Sätze finden ,
auf die wir uns bezogen haben . Daß diesen
Streitereien von damals tiefe Meinungsver -
fchiedenheiten in der Sozialdemokratie zu -
gründe lagen , brauchen wir nicht extra zu
sagen . Geck hatte es abgelehnt , die Beileids -
Kundgebung des Kammervorstandes im Land -
tag mizumachen . Um diese Tat auszutilgen
und wieder gut zu machen , darum sind die
beiden Frank und Kolb ostentativ zum Lei -
chenbegängnis gegangen . Die einen waren
Revisionisten und die andern gehörten zum
radikalen Flügel und daß diesen beiden

Gruppen tiefe Meinungsverschiedenheiten
zugrunde lagen , daran ist nicht zu zwei -
feln . Es ist deswegen ein völlig unbegrün -
deter Vorwurf , wenn man fagt , diese unfere
Anspielungen seien Behauptungen , die mit
der Wahrheit im Widerspruch stünden . Im
Gegenteil , die Ableugnung dieser Tatsachen
verletzt die geschichtliche Wahrheit . Jeder
unterrichtete Genosse kennt die Sache und es
wird der „Volksmacht " nicht gelingen , hier
eine Irreführung zu erzielen , bei all denen ,
die unterrichtet sind .

"

Ja fo war es ! Es ist possierlich, daß das
sozialdemokratische Gedächtnis in diesem Fall
so schlecht und das Zentrumsgedächtnis so
gut ist . Wenn die „Volkswacht " nicht blind¬
lings auf den Zentrumszwist zugetappt wäre ,
um daraus Kapital für sich zu schlagen, so
wäre sie nicht über diesen Balken gepurzelt .

Die Handwerker und Eeschaitslenie
röhren sich im ! Recht !

Aus Mittelstandskreisen wird uns ge -
schrieben :

Am Dienstag abend fand auf Einladung
des Herrn Landtagspräsidenten Dr . Baum «
gartner im Cafv Nowack in Karlsruhe eine
Mittelstandsversammlung unter der Leitung
des Herrn Bezirksrats Loe Wetzel statt .

In dankenswerter Weise hatte sich der ba-
dische Finanzminister Herr Dr . Schmitt mit
Herrn Oberfinanzrat Kohler und Herrn
Ministerialrat Bunt an der regen Aussprache
beteiligt und versichert, daß es nicht der
Wille der Regierung war , Handwerk und
Gewerbe besonders zu belasten und es werde
demnächst wohl eine Verschiebung eintreten ,
indem die Gesamtsumme der Besteuerung
aus Grund - und Betriebsvermögen , sowie
aus Gewerbeertrag anders verteilt wird .
Nachdem man die eingetretenen Härten er-
kannt hat , wurden die Finanzämter ange -
wiesen , Gesuche um Teilzahlungen u . Stun -
düngen , der Ertragssteuer in entgegenkom¬
mender Weise zu behandeln . Durch diese
Maßnahmen dürfte den Wünschen bereits
in weitgehendem Maße wenigstens mildernd
entsprochen sein.

Insbesondere wurde die rückwirkende Ju -
kraftfetzung der Ertragssteuer und die Veran -
lagung für das schwächere Geschäftsjahr
1923 aus dem ertragreicheren Geschäftsjahr
1925 beanstandet und darauf hingewiesen
daß sich diese Nachträge unter diesen Um -
ständen zu einer zweiten Einkommensbe -
steuerung des gewerblichen Mittelstandes
auswirken . Auch ist es unbegreiflich , daß
Handwerkergenossenschaften (die nicht auf Ge -
winn oder Ertrag , sondern auf rationellen
Einkauf eingestellt sind) Ertragssteuer zah-
len , während die Konsumvereine von dieser
Steuer frei sind . Auch können es die Hand -
werker nicht verstehen , warum man die freien
Berufe , die doch ein viel höheres Einkommen
haben , als Kleinmeister , von der Steuer frei
läßt . — Schmerzlich war es insbesondere ,
daß diese ungerechten Steuerzettel und Nach-
tragsforderungen wenige Tage vor Weih -
nachten hinausgegeben wurden . Auch ist das
Zuschlagsrecht zu weitgehend . Dadurch , daß
die vom Reich diktierte Ertragssteuer vom

Pfirsichzarten Teint
gibt

NIVEA-CREME
beseitig »sofort Sprödigkeit und Röte .

3dsfld;t«ln zu 20. 50, 60 und ISOPL
Tuben zu 60 und 100PL

Das Moorgespenst
Roman von Heinrich T i a d r n.

1°)
Da ist- alles Grausen fort . Doch ein ge -

wstltiger Schmerz , wie er ihn noch nie ge-
fühlt , reißt an feiner Seele . Und er ichämt
sich nun plötzlich nicht mehr , vor den Augen
seiner Mutter Gefühle zu zeigen . Er sinkt
von dem Bänkchen herab , vor feiner Mutter
auf die Knie , wirft feine Arme um den aus -
gemergelten Leib . Und eine Fassungslosig¬
keit ist in ihm , dafür findet er keine Worte ,
nur ein heiseres Stammeln :

„Q Mutter — Mutter — 1"

^ Und Tränen rinnen dazwischen. Der
Tchmerz stößt in seine Kehle . Er zittert und
schluchzt, und sein Haupt sinkt der Frau in
den Schoß .

'
Aus deren Antlitz entweicht alle Angst und

Dual . Ein stilles , verlorenes sinnendes
Lächeln weht um ihren Mund , spiegelt sich in
ihren Augen .

Oh , sie hat ja solange — so sehr lange ge-
glaubt , nur der liebe Gott habe sie lieb.
Nun sieht sie plötzlich, daß ihr großer Junge
Ue auch lieb hat , ganz erstaunlich lieb — so
lieb , daß er vielleicht mit ihr sterben möchte,
ivenn sie stirbt .

Diese Erkenntnis macht sie ganz ruhig .
Oh , warum soll sie unruhig sein ! Wer auf
der Erde einen Menschen hat , der ihn liebt ,
der darf sicki nicht fürchten und nicht grämen ,
denn die Liebe ist ja etwas so Großes und
Starkes , viel größer und stärker als alles
Erdentreiben .

Oh , und dieser große starke Junge , der da
dar ihr auf den Knien sich windet und um

Leben weint , der liebt sie sicherlich . Er

liebt sie stark lind mit der Größe einer stillen
Seele , die nicht mit Worten fühlt .

Während ihre Hände in dem Blondhaar
Jans streicheln und aus seinen '

rauhen , von
Tränen überströmten Wangen ganz leis und
lind kosen, wie vor vielen Jahren , da der -
selbe Kopk noch an ihrer Brust lag , und alles
Leben des damals noch so kleinen Menschleins
mit ihrem Leben durch ganz enge körperliche
Bedingungen verbunden war — da wird
über ihrem Streicheln und Kosen und Träu -
men das Lachein in ihrem Antlitz so überaus
heiter und stillglücklich, als habe sie eben
einen Blick m die von Wundern erfüllte Welt
des Jenseits getan , wo Gott nicht als der ge-
fürchtete strenge Richter , sondern als ein
guter , freundlicher Hausvater sitzt, der sich
herzlich freut , wenn eins von den Seinen
nach langem Irren , Aengsten und Quälen
endlich aus der armen Welt der Zeit in die
bessere Welt , der Ewigkeit eintritt .

O ja , sie ist nun so glücklich und vergnügt ,
weit vergnügter , als sie seit undenklicher
Zeit war . Und sie fühlt sich ganz frisch. Sie
glaubt , sie könne nun aufstehen und in ihre
Wirtschaft eintreten und schaffen und überall
nach dem Rechten sehen und ihrem Mann eine
fröhliche Frau fein .

Sie möchte sick erheben , möchte alles tun ,
was sie bisher verläumt hat . Doch Jan . der
arme Junge , liegt mit seinem Kops so schwer
in ihrem Schoß . Er hat seinen Schmerz noch
nicht überwunden . Darf sie ihn stören ? O
nein — gewiß nicht . Aber sie möchte ihn
trösten . Der arme Junge , der seine Mutter
so lieb hat — darf er sich so sehr grämen , da
sie selbst so vergnügt ist ?

Sie hebt seinen Kops in die Höhe . Ach,
wie ist sein Gesicht so vergrämt . Und seine
Augen sind voll Verwirrung . Da ist schwer
Trost einsprechen . Sie weiß sich nicht anders

zu helfen , als daß sie, einen Arm um seinen
Nacken gelegt , mit der andern Hand stumm
und lächelnd aus das Christusbild deutet , das
über ihnen hängt .

Dieser Christus zeigt , weiß Gott , eine sehr
leidensvolle Miene . Weder Christus der
Mensch mit dem Gottwesen , noch sonst ein
Mensch kann je mehr gelitten haben als der
geschnitzte Kopf mit den verzerrten Zügen an -
zeigt . Der Herrgottsschnitzer war sicherlich
kein großer Künstler . Der Kenner , der je
dieses zu einem Menschenleib geformte Stück
Holz gesehen hat , mag wohl darüber die
Achseln zucken . Mögen aber die Linien an
sich salsch sein , die der ungeübte Meißel in
dieses Gesicht gegraben hat , so sind sie doch in
ihrer Verzerrtheit tiefen Jammers voll und
einem leidenden Jesusgesicht wohl ange -
messen. Der Fromme aber sieht nur die Not
und nicht die mangelnde Kunst .

Dem Leidenden aber ist der Anblick frem -
den Leids kein guter Trost . Und als dem
armen Jan dieses zerrissene Gesicht gezeigt
wird , da ist ihm zumute , als weine jenes Ge -
sicht bittere Tränen in seine eigenen hinein .
Da will der Gram nur noch tiefer in seine
Seele stoßen. Doch nun sieht er etwas , das
über sein Leid fällt wie ein Sonnenstrahl
über eine düstere Sturmlandschaft . Er sieht
das Lächeln in dem Antlitz seiner Mutter .
Welch ein trostvolles , stilles Lächeln ! So selig
hat er seine Mutter nie lächeln sehen . Wie
erstaunt ist er nun ! Und wie frifch die Mut -
ter aussieht ? Geradezu verjüngt . Das tut
das Lächeln . Er erinnert sich früherer Zei -
ten , wo die Mutter immer frisch aussah und
oft lächelte. Könnte es sein , daß solch eine
Zeit je wiederkehrte ?

Er springt aus wischt mit dem Jacken -
ärmel üb» sein Gesicht und setzt sich neben
seine Mutter auf das .Bänkchen . Nun die

Angst aus ihm heraus ist, geniert er sich wie -
der , Gefühle zu zeigen . Die Mutter aber
weiß , wie das ist : ne behält die Hand ihres
großen Jungen in der ihrigen , und ihr Ge-
sicht bleibt fröhlich .

„Nun wollen wir nach Hanfe gehen, nicht
Jan ?"

Er schüttelt den Kopf . „Ich wollte dir
doch was sagen , Mutter ."

Oh , dann sag ' es doch. Ist es was Schlim -
mes vom Hof ?"

„Nein , es ist von Marikke — und nicht
gerade was Schlimmes .

"

Und er stottert mit vielen und bei Gott ,
nicht sehr glücklich gewählten Worten sein
Geständnis hervor .

Mit keinem Blick schaut Jan auf seine
Mutter . Aber er fühlt , wie ihre Hand sich
fester um die feine schließt.

Nun weiß sie alles . Beide schweigen. Jan
ist froh , daß es gesagt ist . Oh es ist wahr -
haftig sehr schwer , von Gefühlsdingen zu
reden .

Warum die Mutter nur immerfort
schweigt ? Ob sie die Marikke nicht leiden
mag ? Sie hat sie doch sonst immer gern
gehabt , stets freundlich von ihr geredet . Oh ,
die Mutter hat ja alle guten Menschen gern .
Und die Marikke ist doch die Beste und
Liebste von allen weit in der Runde .

Jan möchte gar zu gern das Gesicht der
Mutter sehen. Doch er fürchtet sich, seinen
Blick zu ihr zu erheben . Oh , wenn sie jetzt
böse wäre — gerade jetzt —.

Da beginnt sie zu sprechen. Nein , böse ist
sie nicht , doch aus ihren Worten klingt so viel
Trauer , daß Jan wissen mutz , seine Nachricht
sei keine freudige .

(Fortsetzung folgt . ?



Seile 4 « UMMag , Octi Ni . ' lt . 2 »

basischen Staat , von den Gemeinden und der
Kirche zeweils als Zuschlag zur Einkommen -
steuer nochmals angerechnet wurde , gab es
eine ungeheuere und nur zu berechtigte Ver¬
bitterung . woraus sich die vielen Protest -
kundgebungen im Lande Baden erklären
dürsten . Der gesamte Mittelstand war von
jeher die beste Stütze des Staates und der
Kirche und er hat ein Recht darauf , daß ihm
in dieser schweren Ainanznot und Geldknapp -
heit geholfen wird . Die Handwerker wollen
sich nicht von der Steuer drücken und bezah -
len bereitwilligst die gleichen Sätze wie an -
dere Berufsstände , aber wenn das ohnehin
knappe Einkommen und der Ertrag mehrfach
besteuert rotrd , sinkt die Arbeitslust und
Unternehmerfreude . Auch wird die Steuer -
Unmoral durch solche Ungerechtigkeiten geför -
dert .

In der weiteren Aussprache wurde dann
auch darauf hingewiesen , daß das Zutrauen
zu den bisherigen Gesetzesmachern im Sinken
begriffen ist , die Handwerker und Geschäfts -
leute wünschen deshalb , daß sie ihre Jnteres -
sen in den verschiedensten Parlamenten und
Gemeindeverwaltungen durch geeignete ,
ihrem Berufe nahe stehende Verträer selbst
wahrnehmen dürfen . Sie bitten um eine
pflegsamere Behandlung der Wirtschast durch
Anhören ihrer Vertreter in den verschieden-
sten Landesteilen bezw. Kommissariats »
bezirken.

Auch wird die Parteileitung ersucht , dem
gewerblichen Mittelstande in allen Partei -
instanzen die ihm gerechterweise zukommende
prozentuale Vertretung zu gewähren . Es ist
kein rühmliches Zeichen für das Parteileben
insgesamt , daß es große Stadträte gibt , in
denen die Handwerker keine Vertretung
haben , aber die große Last an Steuern und
Abgaben aufgehalst bekommen . Auch im
Landtag hat unsere Zentrumspartei von 28
Abgeordneten nicht einen einzigen Hand -
werker . was unbedingt einer Abhilfe bedarf .
(Wobei nicht zu vergessen ist , daß es bloß des -
halb zur Zeit keinen Handwerkerabg . hat ,
weil Abg . G ö r l a ch e r -Villingen im Ver -
lauf dieses Landtags gestorben ist. D . Sch .)

Es darf wohl erwartet werden , daß die vor -
trefflich geschulten Redner , die an diesem
Abend die Belange des gewerblichen Mittel -
standes ausgezeichnet verteten haben und
restlos anerkannte Wünsche vorbrachten , in
Bälde Mittel und Wege finden , um das
eigene Schicksal zu meistern . Nicht Ver -
ärgerung und Splitterparteien können dem
Handwerk nützen , sondern freie Aussprache
und Beteiligung und Mstarbeit in den gro -
ßen bürgerlichen Parteien . Möge unser ge-
werblicher Mittelstand sich recht bald wieder
erholen und im Interesse des ganzen Volkes
ausgleichend zwischen Großkapital und Ar -
beit segensreich wirken . Das walte Gott ?

L. W.

Iiis Der Partei
Ettlingen , 25. Ion , Die P e r f a m m »

lunstätigkeit in Partei und Volks -
verein nimmt ihren Fortgang in unserem Be¬
zirk . Am Sonntag versammelten sich unsere
Parteifreunde des Albtals in Busenbach ,
kerr Tandtagsabg . Meurich besprach die
wichtigsten Fragen , die in der letzten Vergan¬
genheit und in der Gegenwart das allgemeine
Interesse in Anspruch nehmen . Daß er dabei
die Anliegen der Arbeiterschaft besonders be-
rücksichtigte , war bei der Zusammensetzung der
Zuhörer geboten . Die Art . wie Herr Meurich,
selbst Arbeitervertreter . die Dinge behandelt

und in richtigen Zusammendang mit der ge-
samten innen - und außenpolitischen Lage
Deutschlands bringt , ch geradezu wohltuend
und entspricht bester Zentrumstradltion : aus -
gleichen, sammeln — nicht nach Ständen ge-
trennt die lvelt betrachten ? Bei dieser Me -
thode haben auch die spezifischen Interessen
der Arbeiterschaft mehr Aussicht auf Berück -
sichtigung Herrn Henrich steht eben reiche
Erfahrung aus seiner Tätigkeit als Sachver -
walter der Arbeiter sowie aus seiner bald
ein Jahrzehnt währenden Zugehörigkeit zum
badischen Landtag zur Verfügung . Herr Par¬
teisekretär Baur besprach die außenpolitische
Lage und das Ringen um das Schulgesetz im
Reichstag . Beide Reden wurden mit reichem
Beifall verdankt und alle Teilnehmer konnten
den besten Eindruck über den guten Verlauf
der Versammlung mit nach Hause nehmen.

Gleichzeitig tagte . jenseits der Alb , in
S p e f s a rt . eine sehr gut - besuchte Volks -'

v ere i n 'sver s a mm l ung anläßlich des
patroziniumsfestes . bei dessen kirchlicher Feier
die ganze Gemeinde , die vereine offiziell ,
regste Teilnahme bekundeten . Die stets beim
patrozinium übliche weltliche Nachmittags
feier wurde von drei Gefangvereinen . Kir <
chenchor , Männergefangverein und Kongre
gation , recht unterhaltend und erbaulich ge-
staltet . Zum Inhalt der Ansprache wählte
Herr Prof . Schmitt - Etlingen das Thema :
lv . E . von Ketteler . der soziale Priester
und Bischof ; somit hat auch Spessart seine
eigene Rettelerfeier gehabt. Im Ganzen zeigte
das diesjährige patrozinium aufs neue den
schönen Zusammenhalt der Spessarter Katho¬
liken , der sich , wie bisher , so auch in Zukunft
bewähren wird .

Erziehung
von Stadtmedizinalrat Dr . pallll .

Daß Ehe und Familie die Grund - und
Keimzellen des Staates bilden , ist eine alte
kulturgeschichtliche Wahrheit , gegen die noch
kein Volk ungestraft gefehlt hat . Auch die
neue deutschen Reichsverfassung wird diesem
Gedanken im Artikel N9 einigermaßen ge-
recht, ver katastrophale Geburtenrückgang ist
es besonders gewesen, welcher selbst den Ta¬
gespolitikern die Augen geöffnet hat . Es
hilft nichts , die Befürchtung kann nicht weg-
gestritten werden , daß bei weiterem Gebur -
tenabsturz der Existenz unseres Volkes , unserer
Nation , die Basis verloren geht . Aber der
Forderung der Erhaltung von Ehe und Fa -
milie ist noch von anderer Seite starke Unter -
stützung gekommen. Die ungeheuere Flut der
Geschlechtskrankheiten , welche im Gefolge des
Weltkrieges über das deutsche Volk sich ergos-
sen hat , kann nur durch einen starken wall
zurückgedämmt werden , welcher in der sitt-
lichen Familie sein Fundament hat . Vorehe-
liche Keuschheit und eheliche Treue , diese bei-
den Voraussetzungen der sittlichen Familie , er .
scheinen uns auf einmal als starke Träger der
Gesundheit des Volkes wie des Einzelnen .
Sittlichkeit und Gesundheit , sind Zwillings -
geschwister, das ist auch in der fein ärztlichen
Betrachtung als Wahrheit anerkannt worden .

Ganz besonders aber weisen die Tatsachen
der Vererbungswissenschaft auf die Wichtigkeit
von Ehe und Familie für das volksganze hin .
Im Keimplasma des Menschen , in der be°
fruchteten Eizelle im Mutierst offe liegen alle
die Anlagen aus den beiden elterlichen Ahnen -
reihen , welche den Körper und den Geist des
neuen Menschen bilden . Es liegen dort mit -
einander verschlungen gute neben bösen Anla -
gen , Tugend und Untugend , Gesundheit und
Krankheit .

Die Anlagen des Charakters , verstand ,
Wille , Gefühl , besondere Talente , wie das mu-
sikalische , das mathematische , das Sprackenta -
lent , das Talent für Technik und handfertig -
keit, der Sinn für das Kleine sowohl wie für
das Große , (Optimismus und Pessimismus ,
ferner die Tharakterfehler , wie Energielosig -
keit, Zerstreutheit , Gleichgültigkeit , Trägheit ,
liegen als Erbschaft von den beiden Ahnen -
reihen des Vaters und der Mutter im inner -
sten Wesen, im „Erbbilde * des Menschen.

Nicht anders ist es mit den körperlichen An -
lagen , der Widerstandskraft gegen Krankheit ?-
keime und der Krankheitsbereitschaft . Be-
stimmte Krankheiten , wie Zuckerkrankheit,

Nerven - und Geisteskrankheiten , manche For -
men des Asthma, gewisse Augen - und Ghren -
krankheiten , Mißbildungen mancher Art und
andere Fehler gehen durch das Keimxlasma
von einer Generation cuf die andere über .

wir müssen annehmen , daß alle diese An -
lagen körperlicher und geistiger Art , zum Bö «
sen wie zum Guten im Linzelleben des Men -
fchen durch Umwelteinflüsse bis zu einem ge-
wissen Grade gefördert oder gehemmt werden
können , was gute Erziehung in dieser hin -
ficht zu fördern vermag und was schlechte
Einflüsse des sog . Milieu zu verschlimmern
imstande sind , weiß jeder Pädagoge aus hun -
dertfältiger Erfahrung , das weiß jeder
Mensch, welcher das Lehen seiner Mitmenschen
mit offenen Augen betrachtet . Trotzdem ist,
wie nach Gbigem leicht einzusehen , im ersten
Augenblicke der Menschwerdung schon ein Teil
des Schicksals des zukünftigen Menschen be-
gründet .

wie geartet die beiden in der Ehe zur Er -
zeugung neuer Menschen zusammentreffenden
Erlstämme , d. h . wie schwer sie mit üblen An -
lagen aus der Ahnenreihe belastet oder mit
guten ausgestattet sind , davon hängt in der
Tat in hohem Maße das Glück oder das Un-
glück, Gesundheit und Krankheit der zu erzeu-
genden Kinder ab . Die Wichtigkeit der Ehe
für Staat und Kultur und für das Lebens-
glück der einzelnen Menschen erscheint uns
auf einmal im grellsten Lichte.

heiraten die Menschen unter den Einflü - -
sterungen des materialistischen Zeitgeistes ,
d . h . lediglich nach Geld , versorgungs - und
Genußrücksichten, so dringen immer wieder
Krankheitsanlagen und Tharaktersehler selbst
in sonst hochwertige Familien ein . werden
aber die Ehen geschlossen nach körperlicher und
sittlicher Tüchtigkeit der Eheschließenden und
ihrer Eltern u . Ahnen , dann ist Aussicht vor-
Händen , daß die bösen Anlagen immer mehr
aus dem Keimplasma der Menschheit ausge -
merzt werden , d . h. daß die kommenden Gene -
rationen immer vollkommener werden .

Daß es in dieser Hinsicht einer weitgehen -
den Erziehung unseres Volkes zur Ehe bedarf ,
ist kein Zweifel , von einer Verantwortung ?-
Pflicht vor den zu erzeugenden Kindern ist lei-
oer noch sehr wenig zu spüren , wenn 'die
jetzt in größeren Städten mehrfach gegründeten
Eheberatungsstellen diese erzieherische Auf -
gäbe übernehmen , so leisten sie wertvolle Ar -
beit am Volke. Aber auch bei den Regierun -

gen und den Gesetzgebern bedarf es noch
gewissen. Erziehung zum Gedanken von
und Familie . Denn die Erhaltung von
und Familie und ihr Ausbau nach der Rich
tung der Ausmerzung der üblen Keimplaz,,^
anlagen , d. h. zur Erreichung einer körperi^
geistig und sittlich tüchtigen Nachkommensch ^
ist heute , das sehen führende Geister längst ej

"
das Problem der Staatserhaltung geworden

'
Sie ist das Problem der Kultur überbau?.

Der Gesetzgeber hat diesen Umstand in der <gC
Währung von Frauen - und Kindertagen
Beamten und in einigen Steuererleichterung ? !
für kinderreiche Familien ja immerhin ejj!
wenig Rechnung getragen . Aber dieser erf,

'

versuch ist durchaus ungenügend ausgefallen
Solange der Zuwachs neuer Menschen jneiner Familie das tägliche Brot der sckon le-

benden Mitglieder verringert , solange ist
einem wirklichen Schutze der Familie nich,die Rede . Möchte diese Wahrheit doch u0nallen Gefetzgebern voll erkannt werden !

Solange Trinker , Verbrecher , Tuberkulös,.
Geisteskranke und Geschlechtskranke zur
zeugung neuer Menschen wahllos zugelassen
werden , solange ist dem Aufstieg der Nation
ein Riegel vorgeschoben, solange werden die
Ausgaben der Krankenkassen und Fürsorac.
ämter sich immer mehr erhöhen.

Das Problem der Ehe und Familie bat eine
medizinische, eine soziale und eine etbische
Grundlage . Ueber alle drei Be - ie -
hungen wird am z . Februar 192g jn
der großen Volksversammlung
für Ehe und Familie in der
städt . Fe st Halle von führenden
Personen gesprochen werden .

Badische LandesweNenvarte
Assgegeben am Freitag .

Allgemeine Witterungsübersicht . Die erste
Strömung de . atlantischen Zyklone ist in der
vergangenen Nacht über unser Gebiet gezogenund hat strichweise Bewölkungszunahme und Er¬
wärmung mit leichten Niederschlägen gebracht
Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa zerfäll:
rasch . Da auf dem Ozean neue Störungen
nachrücken , müssen wir mir allgemeiner Wetter .
Verschlechterung rechnen .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , de»
28. Januar - Wechselnd wolkig mit zeitweisen
Niederschlägen und aufstechenden Winden , vor¬
übergehend Temperaturrückgang .

Wasserstände des Rheins am 27. Januar ,
morgens 6 Uhr : Schusterinsel 82 . gef . 1 ; Kell
220 , gest. ß ; Maxau 405 , gest. 2 ; Mannheim 305 ,1
gest . 3 Ztm ,

Woeebenme

Feldberg : leichter Schneefall . —Z, 76 bis
SO Ztm . , davon 3—5 Ztm . pulvr . Reuschnee , Ski .-
und Rodelbahn sehr gut .

Triberg : Bewöltt , —2, 15 Ztm . etwas ver-
harrscht , Sk ' mäßig , Rodel und Eisbahn gut .

Furtwangen : Leichter Schneefall . —3,
30 Ztm ., davon 1—2 Ztm . Pulverschnee . Ski-
und Rodelbahn sehr gut .

Neustadt : Bewölkt , —5, 20 Ztm . stark der-
harrscht , Ski - und Rodelbahn gut .

Unter st matt : Heiter . — 1. 25 Ztm . ge¬
körnt , Ski - und Rooelbahn gut .

Herren wies . Heiter , —3, 20 Ztm ., stark
verharrscht , Ski mätzig , Rodel gut .

Breitenbrou n : Heiter , —1 . 20 Ztm ., ge -
körnt . Ski - und Rodel gut .

Kaltenbronn : Reiter , —5. , 15—20 Ztm .,
etwas verharrscht , Ski gut .

Kniebis : Heiter , —2, 25 Ztm . , verharrscht .
Ski mätzig , Rodel gut .

Schönwald : Heiter . —2, 25 Ztm ., davon
1— 2 pulvr . Neuschnee . Ski - und Rodelbahn sehr
gttt .

Schonach : Leichter Schneefall . - - 2, 28 Ztm ..
davon 1—2 Ztm . etwas verharrschter Neuschnee.
Ski - und Rodelbahn gut .

Aus Vem Konzertiaal
Edwin Fisch« .

Unter den markanten Vertretern des pia¬
nistischen Künstlertums . das etwa mit den Namen
Erdmann , Fischer , Weseking , Hoehn . Pauer und
Serkin zu umreißen wäre , nimmt Edwin
Fischer eine Sonderstellung ein . Seine emi -
nente Begabung , im Äugenblick des Inter >
pretierens das Kunstwerk aus sich heraus zu ent -
wickeln. daß es gleichsam gerade dann neu ge-

schaffen wird , macht ihm niemand der anderen
streitig . Er hat seinem Spiel die ganz individuelle
Note aufgedrückt , für das sich keine Formel , kein
System finden läßt . Bielleicht bewundert man die
unerhörte Skala an Modifikationen der Ton
erzeugung ; vielleicht vergißt man auch das
Klavier , wenn die Klangsphären unter seinen
Händen entstehen - Immer spürt man das Un -
nennbare , jenes Große , vor der auch die Kritik
verstummen muß . Nur bei den Ehoralvorspielen
Bachs , die Busoni für Klavier bearbeitet hat , find
einige Vorbehalte am Platze . Bei solchem musika-
tischen Satzbau , der für die Domäne der Orgel be-
stimm ! ist . vermag selbst die geistreiche Ziselier -
tunst Fischers nicht über den Eindruck der Vir -
tuosität hinwegzutäuschen . Die polyphone Linie
erleidet doch mitunter Unterbrechungen . Aber
diese Stück? zeigen , was einem Klavier abzu -
ringen ist Unbestritten bleibt Fischer als
Beethovenspieler Er trug die E - Dur -Sonate ,
Opus 109, vor : von hinreißendem Temperament
und stürmischem Drang in den bewegten Sätzen ,
von zartester Klangmalerei im Adagio und An -
dante entstand ein Beetboven , krafwc>N, roman -
tisch , überlegen . Die Sonate von Strawinsky
I' örte man mit großem Interesse . Dis an und
für sich wertvolle Werk fand durch Fischer eine !
Veredlung . Die Problematik Beethovens streifte |
er völlig in der Mo >art -?kant <isi? ab : eine unbe
schwerte Welt tat sich au ? Un*> S -wberts vier j
Imvronivtus konntm in jeder Begebung als die
ehrenvolle Lmldi -mnq " vr diesem Wiener Gen 'us
kielten , der in seinen H ' "vi? rw <" -' en die mtimsten
Seelenvorgünae entdüllte . Edwin Fischer
wurde begeistert gefeiert . Awo .

Berlmer Äser

Stagnation im Opernbetrieb ! Die bald end-
gültige Fertigstellung des umgebauten Opern -
Hauses unter den Linden macht die Köpfe ver -
wirrt ; Leo Blech eilt nach Stockholm , um dort
schnell noch ein paar Gastspiele zu erhaschen .
Erich Kleiber arbeitet fieberhaft in Solo - und
Ensemble -Proben an der ersten ytovität für das
neu zu beziehende Haus : Sanacets „Tie Sache
des Makropulus " . Währenddessen entwirft Pan -
kok die Dekorationen für „Meistersinger "

. mit
denen am 1. Mai dort begonnen wird . Auch für
die Neuinszenierung des Wagnerschen „Ringes " ,
zunächst .Äheingold " und „Walküre " werden schon
Vorbereitungen getroffen . Indessen _ gastspielt
Operndireklor Luswig H ö r t h an der Stadtischen
Oper mit einer recht fraglichen Kapazität :
Messenets „Manon "

. Eigentlich ist sie um der
Maria I v c g ü n willen hervorgekramt worden .
Dann aber auch Bruno Walters wegen , der viel
in Paris weilt , demnächst ein größeres Opern -
gastspiel dort absovieren wird und deshalb für
den Import französischer Produktion hierzulande
beispielhaft wirken mutz. Debussys „Pelleas und
Melisande " ist deshalb wohl nach einigen Auf -
führungen und längerer Ruhepause ins Reper -
toir eingestellt . Ein Faktum , das man jedenfalls
eher begrüßen darf als die Galvanisierung der
Massenetschen Oper „Manon " wird stets ein
Schmuckkästchen der - „großen Opernperiode "

bleiben , die allerdings in Künstlern wie Meyer¬
beer . Rossini und Halevy 'ihre besten Vertreter
erblickt. Wenn auch Massenet wenig Glücklicheres
als diese primadonnenhafte „Manon " die jetzt mit
Maria Jvogün ihre rechtmäßige Auferstehung
feiert , hinterlassen hat . fo wäre es doch lobens -
werter gewesen , die Puccinnche „Manon " der
Vergessenheit zu entreißen Man muß abwarten ,
wie lange sich das Opernpublikum damit ab -
speisen lassen wird . Einstweilen bringen Kreneks
unverwüstlicher „Jonny ' pieli auf " und Stravins -
kys Einakter ..Nachtigall " und „Fenervoegl " die
einseitige Abwechslung in das Konvention - -
revertoir .

Auch Otto K l e m n e t 'cj meldet sick> mit einer
Neuinszemerunn : Mozarts „Don Giovanni ".
Zweifellos hat Klemperer seinen persönlichen j
Stil , sowohl in der Inszenierung als in der >
musikalischen Ausdeutung gefunden . Für Mozart

wird dieser etwa stark rabiate Persönlichkeits -
Stil zum Verhängnis . Die Sänger knirschen
unter der Generaltortur , das Orchester hat unter
der eigenwilligen Burfchikosität des Dirigenten
zu leiden . Auf solche Weise wird keine Opern -
traditio » nach Mahlerschem Vorbild geschaffen .
Das ist Verkrampfung des Göttlichsten in der
Musik : der Mozartschen Tonkultur .

Der große Opernerfolg stellt sich >enseitS der
öffentlichen Bühnenhäuser ein : im Senderaum
der Berliner Funkjtunde . Da herrscht unbeschreib -
lich viel übermütiges Leben . Chöre , Solisten ,
Regisseure , Kapellmeister rennen durch den eng -
geschlossenen, intimen Raum , sie merken schon
garnicht mehr , daß die Siedehitze , die sich hier im
Senderaum , der ja auch voll mit Orchester -
musikern besetzt ist, ihre Leistungsfähigkeit
hemmt . Der Verismo hat einen großen Abend :
Wolff -Feraris heißspurige Oper aus dem neapoli -
tanischen Volksleben „Der Schmuck der Madonna "

wird zum erstenmal hier aufgeführt . Wunder -
fam . daß das Werk , das noch vor wenigen Jahren ,
der stäriste Kassenmagnet oer englischen Theater
war . das in seiner „Carmen "hasten Rassigkeit so
unendlich viel Melodienglut verschleudert , in
Deutschland so wenig Interesse erweckt ! Vielleicht
liegt es einzig und allein an der schnodderigen
Instrumentation , die das Werk allerdings da -
durch gerade für die Funkübertragung so geeignet
erscheinen läßt . Denn äußerst theaterwirksam und '

melodiös ist es und steht seinen juristischen
Geschwistern weit voraus . Die Aufführung die
Cornelius Bronsgeest (Regie ) und Selmar Meyer -
rowitz <am Pult ) sorgsam betrauten , wurde noch
durch ein wohlqualifiziertes sänger - Ensemble
gestützt Emmy Heckmann -Bettendorf (Maliella ),
Eugen T r a n s k y ( Genarro ) und Wilhelm
Guttmann tRafsaelo ).

Bleibt zu hoffen , daß damit auch den Opern -
bühnen wieder den Weg zum Wolff -Ferarischen
Singspiel gewiesen wird . H . R . Gail .

Uraufführung am Bockumer Stadttheater :
..König S t a h l" . Tragödie von Reinbold
Zwic' el . Wenn der Verfasser sein Stück Tragödie
nennt , weil ein vaar Pistolen losgehen und
einige Menschenleben dran -̂ lauben müssen , so ist
das eine recht äußerliche Motivierung für seinen
Charakter . Denn an und für sich braucht das
alles nicht gleich fo knollig zu geschehen . Aus

dem Konflikt zwischen dem Jndustrjemagnaten ,
der als oberstes Gesetz nur die Arbeit kennt , und
seinem Sohn , einem Eiferer mit sozialethischen
Tendenzen , ließe sich genau wie aus der stark
exaltierten und etwas muffigen Liebesaffäre , die
dazwischen läuft , eine positive Lösung finden .
Aber der Autor läßt seine Personen wie wilde
Tiere aufeinander los und das ergibt dann in
dem Vater -Sohn -Konflikt und im Mann -Weib-
Gegensatz (Kla Wedekind ) ungleich effektvollere
Szenen , fast wie für den Film geschrieben . Und
wenn man sich dabei denkt, daß etwa Macht uns
Ende des Hauses Stinnes hierzu eine Vorlagc
gegeben hat , dann ist auch das Moment zeitnaher
Aktualität berücksichtigt. Allerdings ist diese
Dramatik nicht mehr aktuell genug , um von der
Notwendigkeit einer Bühnenöarstellung zu über -
zeugen . Gespielt wurde in Bochum in kräftigster
Schwarz -weiß -Manier , und für den überraschend
starken Beifall , den der öaktige Reißer am Schlich
fand , muß sich der Autor beim Bochumer
Ensemble bedanken , das — unter der Spiel -
leiiung von Viktor Ahlers — den Beweis er-
brachte , daß eine gute Aufführung ein schlechtes
Stück retten kann . Hermann Heuser in der
Titelrolle , Margarete Thelemann , Gustav
Landauer und Willi Schröder müssen als
spielstärkste Stützen des Abends genannt werden .
Im Bühnenbild ging Johannes Schröder
recht geschickt auf die Absichten des Autors ein.

Dr . .

Berbandstag des deutschen Chorsäuger - u«d
Ballettverbaudes . Zurzert tagt in Stuttgart der
deutsche Chorsänger - und Ballettverband . In
seiner ersten Verhandlung wurde eine Entschlie -
ßung gefaßt , die Protest erhebt gegen die vom
Deutschen Bühnenverein den Theaterleitern auf -

gezwungene Gag >n k0 nven ti0 n. durch die
der Bühnenvereili einseitig einen Äiaximal -
zwangstarif für Ebor - und Ballettmitglieder au
den Bühnen aufstellt . Weiter befaßte sich der
Verbandstag m»t der Frage , ob auch die Tänzer
in den Verband aufgenommen werden sollen . Es
wurde ein entsprechender Beschluß gefaßt , und
es können dem Verband jetzt auch Lehrer , Leiter ,
Mitglieder Und Eleven von T̂anzgruppen und
Tanzschulen beitreten . Der Verband führt küuf-

tig den Namen „Deutscher Chorfängerver ^ and
und Tänßerbund e . V .

".
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(*1 ftf 2 2» M4 W , r̂ «*• S> S Ä, ^ r*r <5*Ä ^> <s ' «-+• ^ O â» 4̂ 43 s 3 s » „ c 3 3- gu > «e » '̂ 2. a 1 a ^ ? 2 - « s . mt5 2 « 2 & * sr

2
"* % & äe 2 . 2 ^ =f 3

'
S4 3

e 3 2 . s3' _ 2 2 . -3 - s - 3 "5 n 3 6,O SMS T «

S O - O CT -»2 o <-— 3
w / ^ | 2 « 3_ Ch 3 « - S 'cw <5

o <*> 2 -> ' öJg 5 s 3 "
- " 3 ^ ITZ2Z ^ 3

3

Istfi

ö 5

« 3 „ = c - -
& <y s ■

' 1» 1/1 o 3 3 £ l«k
_ 3 P

' » idS & S ® 3
> a . 2 a, "=s -3» 3 2 Ä-̂ r Ä ^=P » 52 - ?^2 Cf » 3 •-** '- —» o—̂ ^ LS *-» "̂ l—r 1f\ 7*i

3 5 m 5 3 s - gw ® ^ io 2.
3 » K ' » ä ^ iTsf . - a ,S t» 2 m ff — -^ ,3 « 3 a»

3 r »
o <£ • „
S - ---52

3 s :S
pa
g Ä 3 O

33 H S* 3
ref « o

'
(̂ u. o ff W r w « > g ^ 25 S '

S jfg a3 g5 1 gvg >r = - ' AZ aw s iS Jrf
1» § 5

3 w 1» X v 3 3 2 .
2 2

^ ^ -i es ^ ü?
ZZ - - " 2 ? " s ' PS . R g=3

333■3 » c : • 5 - o;
L » :

3 2 ^ a >'S , C/ S3
3- 2 u» IJ1 •* Kl Q, ry \ - >-*3 - 3 ,a - « tf

,S S «| 2 2'S . ■
? "

2

? ? Z - 3 3 - 3 ? 2; 2 3 3
o I» . C IA

S , 2 - Ä - O 5
; 2.

"2V8, (2 S- 2 U. »« bsSSI - SC

? ? e &,S 1 2 3 - g Z>3 - W
n ^ 3 § g -5 m S1CK3 " " * 135 «J_. C 5 c/ —+1-3TH* -̂: rs c>- T~ o* 0 ' »—» ff. _ ?-v̂ a .—' fT. -S _..- ' '.

S P •* » - 3 R 2 >1v ** c/w <yVsr

2 32
"1 10

3 » 3 -

' .3 ? y

ig ty
2 »

j » '
öS 2

-2 c

? -
u>w .

ff.
Ä -

"T ' or

tä—. Ä
g O ^ Ä '

^
iäj § . i=:
? ^ w -

<->■• -

ft -

^ «■•

s -2 ^ _— es Z

Z -s

3 .r . -Ä

« S5

2 2v

te >



Nr . 2S Glwistag , den 28 . Januar 1928
\

Seüs 7

Chronik
Ettlingen , 27 . Iatt . (Einbrennendes

Motorrad .) Gestern nachmittag geriet in
der Schöllbronnerstraße ein Mororrad in
Brand . Die Flammen konnten durch einen
Mimmaxapparat gelöscht werden . Personen
wurden nicht verleyt . — ( Glockenbazar )
Am Samstag nachmittag vier Uhr wird hier
ein großangelegter Bazar für Wiederbeschaf »

jung der St . Martinsglocken seinen Anfang
nehmen , um bis Dienstag abend die Hallen
der hiesigen Festhalle ' zu beleben und alle
Kreise anzuziehen . Auch die benachbarte Lan-
desHauptstadt schickt hoffentlich aus treuer
Nachbarschaft heraus , und aus Interesse an
den Glocken der altehrwürdigen St . Martins -
kirche, deren Geschichte sicher manche Besucher
durch die mannigfachen Watthalden - und Iu -
biläumsfeftfpiele der letzten Jahre wieder in
Erinnerung kam, vieles recht viele Besucher ;
es ist schon an sich ein Genuß sondergleichen ,
an einem

^
Sonntag morgen oder nachmittag

unserm Städtlein zuzuwandern , um hier den
ganzen Zauber eines Vorfrühlingstages zu er -
leben . Wenn man dann seinen Kaffee oder
sein Vesperbrot in der schön geschmückten
Festhalle verzehrt , um so auch bettzutragen
zum Glockenklang , der über die Landschaft
schwingt — kann man mit einer tiefen , inne¬
ren Befriedigung im HörzHl heimfahren , dem
neuen Tagwerk entgegen ! Auch eine Abend -
fahrt in das stille Städtlein wird voll des Ge -
nusses sein ; in der Festhalle werden an allen
vier Abenden die mannigfaltigsten künstleri -
schen und kulinarischen Genüsse auf den Befu -
cher harren Also auf nach der Albtalstadt ,
in den Tagen des Glockenbazars !

Busenbach , 27 . Jan . (hohes Alter .)
Gestern feierte Altbürgermeister Joses Kunz
die Vollendung seines YZ . Lebensjahres . Der
Jubilar , der einige Jahrzehnte lang als Bür -
germeister der Gemeinde mit Geschick und Ge -
wissenhaftigkeit amtierte , ist noch Verhältnis -
mäßig rüstig und verfügt über ein gutes Ge -
dächtnis ; nur fein Augenlicht ist

'
sehr ge¬

schwächt. Seinen staatsbürgerlichen Pflichten
bei Wahlen kommt er immer noch mit einer
Gewissenhaftigkeit nach , die für jüngere Leute
vorbildlich ist. Joses Kunz ist seit Menschen »
gedenken der älteste Mann in der Gemeinde .

Heidelberg , 26 . Jan . (Knochenfund
am Heiligenberg .) In der Nähe des
Hainsbachweges am westhang des Heiligen -
berges wurde bei Erdarbeiten ein Knochen »
sund gemacht , der anscheinend von Großtieren
der Vorzeit stammt . — (Das Los eines
Fremdenlegionärs .) Dieser Tage tra -
fen die letzten Habseligkeiten — eine kleine
pfeife , ein paar Regimentsbefehle und s .qq
Frs . — des gefallenen Fremdenlegionärs Vtto
Schäfer aus keimen im Besitz seines General-
bevollmächtigten (die Familie ist nach Ame »
rika ausgewandert ) ein . Zwei Jahre haben
sie gebraucht , um über Tafablanca und das
französische Konsulat an die rechte Stelle zu
gelangen . Der junge Mann war 1920 mit
zwei Arbeitskollegen wohl aus Abenteurerlust
französischen Werbern in die Hände gefallen
und so in die Legion geraten . Bei den: Auf -
stand der Rifkabylen zeichnete er sich durch
Mut und Entschlossenheit aus . Neun Ge -
fechte überstand er glücklich, ehe ihn die töd -
liche Kugel erreichte . Schwer verwundet kam
er ins Lazarett nach Fez . wo er >mch Ablauf
seiner 5 jährigen Dienstzeit im November sy2S
starb. Für seine Tapferkeit wurde ihm das
Kriegskreuz mit Schwerter und Palmen ver -
liehen .

Wertheim, 2 ? . Jan . (vom Auto über -
fahren .) Gestern abend gegen % s Uhr
wurde am Schlachthaus der hiesige Viehtreiber
Krank von einem auswärtigen Weinauto mit
Anhänger überfahren und schwer verletzt . Er
erlitt einen Unterschenkelbruch . Da der Ehauf -
feur , ohne auf den Ueberfahrenen zu achten,
weitergefahren ist, konnte die Besitzerin des
Autos nicht ermittelt werden .

Schapbach (Amt Wolfach ) , 27 . Jan . (I u r
großen Armee .) Im Alter von über

86 Jahren starb hier Altstraßenwart Leopold
Sauber . <£ r war der älteste Kriegsveteran
des Drtes und hat die Feldzüge , 866 und
I870/7J mitgemacht . Demnächst hätte der
Dahingeschiedene seine diamantene Hochzeit
feiern können . R . i . p .

Haslach , 27 . Jan . ( F ast n a ch t s a u f »
führung am Fastnachtsonntag .)
Zum dritten Male in den letzten Jahrzehnten
soll „Der Leutnant von Has 'e " in den Stra¬
ßen und Plätzen des hermischen alten Städt¬
chens in Szene gehen . Das Stück führt uns in
fünf Handlungen in die Zeit des dreißig ,
jährigen Krieges , wo Schweden und Kaiser ,
liche um Haslach heftig und erbittert stritten .
Da erwuchs in dem Benediktiner -Novizen
kienhard R upp, einem gebürtigen Haslacher ,
ein Held , der als Anfichrer mit den Bauern
des Kinzigtales die Heimat tapfer beschützte
und die Angriffe des Feindes zurückschlug.
Etwa 600 Personen mit 100 Pferden nehmen
teil an der Handlung . Zeitgetreue Kostüme ,
Kriegsgeräte und Bagagen nach jener 300
Jahre zurückliegenden Zeit werden dem Be -
fucher des Spieles ein reiches , vielgestaltiges
und farbenreiches Bild vor Augen führen .

St . Georgen ( Schwarzwald ) , 26 . Jan . (Z u-
f a m m e n st 0 ß .) In der unteren Bahnhofs -
straße ist ein Bob mit einem Auto zufammenge -
stoßen , wobei letzteres ziemlich schwer beschä-
digt wurde. Die Fahrer des Bobs und die
Znsassen des Kraftwagens blieben unverletzt .
— (Unerfreuliche Erscheinungen .)
Das große Brandunglück , das unsere Stadt -
gemeinde kürzlich heimgesucht hat , hat leider
auch andere unerfreuliche Erscheinungen mit
sich gebracht . Bei der Räumung der Wohnun -
gen der von dem Brandunglück mitbetroffenen
beiden Familien sind verschiedene wertvolle
Gegenstände abhanden gekommen , ohne daß
deren Rückgabe bisher erfolgte . Es ist tief be-
dauerlich , wenn immer noch die Notlage an -
derer Menfchen zu Diebstählen ausgenutzt
wird ; denn um anderes dürfte es sich hierbei
nicht handeln .

Köndringen , 26 . Jan . O er Wein im
D 0 r f g r a b e n.) Ein auf der Heimfahrt be -
griffen «? großes Transxortauto mit Anhänger
einer Freiburger Weinhandlung wollte hier
einem Radfahrer in der Abendstunde aus -
weichen . Dabei lenkte der Führer zu scharf
nach links , und der schwerbeladene Kraftwa -
gen geriet in seiner vollen Breitseite in den
Dorfgraben . Line Gartenmauer verhinderte
den völligen Umsturz . Immerhin ist eines
der großen Fässer mit 600 Liter Wein in
Trümmern gegangen , der Dorfgraben nahm
das köstliche Naß auf . Erst in später Nacht -
stunde konnte das Verkehrshindernis beseitigt
werden . .

Breisach , 26. Zan . ( D er Steinschlag
am M ü n st e r b e r g . Durch Abbröckeln und
Abrutschen von Felsstücken am Südabhang
des Münsterberges sind Leben und Gesundheit
der am Fuße des Abhanges ansässigen Bewoh -
ner gefährdet . Der bedrohliche Zustand ersor -
dert dringend alsbaldige Vorkehrungsmaß -
nahmen . Die Rechtslage über das Eigentum
und die Kostentragungspflicht konnte bis jetzt
nicht einwandfrei geklärt werden . Da aber
aber das polizeiliche Interesse einen weiteren
Aufschub nicht zuläßt , will der Staat , ohne
daß er eine Rechtsverpflichtung anerkennt , der
Stadtgemeinde Brcifach einen Kostenbeitrag
von 3000 RM . gewähren , die soeben im
Staatsvoranschlag angefordert werden .

Wittenschwand (bei St . Blasien ) , 27 . Jan .
( Gr 0 ßfeuer .) Heute mittag kurz nach
lA t Uhr entstand hier vermutlich in dem Dop.
pelwohnhaus des Landwirts Steinebrunner
ein Brand , dem auch ein angrenzendes Dop -

pelwohnhaus , sowie ein Einsamilienhaus zum
Gpfer fielen . Geschädigt sind die Familie des
Landwirts Matthäus Steinebrunner und die
Witwe Katharina Steinebrunner , die Land¬
wirte Emil Philipp , Reinhard Suppinger und
Diewald . Die Brandursache ist noch unbe -
kannt , ebenso die Höhe des Schadens . Das
Vieh konnte bis auf drei Stück und ein

Schwein gerettet werden . U. a . war auf dem

Brandplatze auch die Motorspritze von Zell er-
schienen .

Lörrach, 27 . Jan . (Erdbeben . Heute
früh kurz nach 445 Uhr wurde in Lörrack und
Umgebung ein Erdbeben verspürt , das sich in
mehreren Erschütterungen auswirkte . Das Be -
den war zum Teil von starkem Rollen beglei -
tet . Menschen und Tiere erwachten aus dem
Schlaf und besonders Hunde fingen an zu bel -
len . Das Erdbeben verlief in nord -füdlichor
Richtung . In den Zimmern gerieten Mö -
belftücke und Bilder an der Wand in Bewe -
gung . Das Beben wurde auch im vorderen
und hinteren Wiefental und besonders hier
ziemlich stark verspürt . Man beobachtete in
der Gegend von Zell zwei Erdstöße , von denen
der erstere sich in explosionsartigen Erschütte -

rungen bemerkbar machte , worauf dann kurz
nachher ein einige Sekunden * anhaltendes
dumpfes Rollen folgte . — ( Unfall inder
B a s l e r G a s f a b r i k .) In der Basler
Gazfabrik zersprang eine im Betriebe befind -
liche Zentrifuge . Durch die abspringenden
Eisenstücke wurde einem »6 Jahre alten Ar -
beiter der eine Fuß weggerissen und das an »
dere Bein mehrfach gebrochen . Der Schwer »

verletzte befindet sich in einem besorgniserre -

genden Zustand . Ein weiterer Arbeiter wurde
leichter verletzt .

Rbeinfelds», 26 . Jan . (Selbstmord .)
Aus dem benachbarten schweizerischen Rhein -
felden wird geschrieben : Aus Angst vor einer
ärztlich verordneten Operation ging eine hier
wohnende , aus Möhlin stammende Tochter
freiwillig in den Tod . Erst am zweiten Tage
entdeckte man die Tote , die sich an der Tür
ihres Zimmers erhängt hat .

Wiitöschingen (Amt Waldshut ) , 26 . Jan .
(Kein Scherz — Tatsache .) Dieser
Tage wurde ein 20 Meter hoher hölzerner
Mast der Starkstromleitung von drei Männern ,
darunter einem Friseur von hier , bestiegen .
Letzterer hatte in seiner Tasche Rasiermesser ,
Seifenschale , Seise und Pinsel und oben an -
gekommen , wurde ein Arbeiter von diesem re -
gelrecht eingeseift und sauber rasiert . Der
dritte machte den Handlanger . Alsdann wurde
der Abstieg vorgenommen und die WetiL , beste-
hend aus einem Faß Bier , war gewonnen .
Mit diesem waghalsigen Scherz sollte bewiesen
werden , daß auch dies « Masten , die früher aus
Eisen erstellt wurden , an Solidität nichts zu
wünschen übrig lassen . ( Albbote .)

Konstanz , 27 . Jan . (Das Projekt der
Ferngasversorgung .) Wie verlau -
tet , wird das große technische Projekt der
Ferngasversorgung badischer - Gemeinden von
Bürgermeister Arnold - Konstanz , Bürger -

meister Ke i l - Triberg und Gberbaudirektor
Egglinger - Karlsruhe bearbeitet .

Gaienhofen (Amt Konstanz) , 26. Januar .
( Grenz ver kehr .) Die amtliche Mittei »

lung , daß vom Februar an sämtliche vom
Amtsbezirk Konstanz nach dem Kanton Schaff «
Hausen führenden Fußwege für den Personen »
verkehr geöffnet sint» fall ? keine zollpflichtigen
oder verpackten Waren mitgenommen worden
und Personalausweife vorliegen , ist in den
Grenzorten mit großer Befriedigung zur
Kenntnis genominen worden . Man wünfcht
aber noch , daß auch das Landen im Kanton
Thurgau und umgekehrt an den bevorzugten
Stellen gestattet wird , so in Glarisegg , beim
Gasthaus Schweizerland zwischen Steckborn
und Berlingen sowie auf badischer Seite in
Hornstaad . Für die Sommergäste würde dies
eine sehr wesentliche Erleichterung bedeuten .

Allensbach , 26 . Jan . (Eine 96jährige .)
Die älteste Bürgerin ; Walburga Weltin , kann
in körperlicher und ' geistiger Frische ihren
96 . Geburtstag feiern , vor 14 Tagen mußte
sich ibr ältester Sohn als 75 j ä h r i g e r im
Radolfzeller Krankenlpus einer Blind -

darmoperation unterziehen , die er gut
überstanden hat .

Biberach , 27 . Jan , ( verschüttet .) Am
Mittwoch abend wurde in einer Sandgrube
bei Stasslangen ein Taglähner verschüttet und

mußte ins Krankenhaus verbracht werden . An
seinem Auskommen wird gezweifelt .

Tettnang , 27 . Jan . (Tödlicher Un -

fall .) Im Hafelfchen Walde bei primis -
weiler war der Waldbesitzer Hasel mit einigen
Leuten mit Holzfällen beschäftigt , als eine
Tanne sich beim Sturze spaltete und Hasel so
unglücklich traf , daß er mit schweren verlet -

zungen nach Hause gebracht werden mußte .
Bald darauf verstarb er. Der auf so tragische
Weise ums Leben gekommene 52 jährige Land '
wirt war in weiten Kreisen , besonders auch
unter den Jägern , gut bekannt .

Nidda , 27 . Jan . (Ueble Revolver -

s ch i e ß e r e i .) In Gettenau (Wetterau ) gab
ein Knecht aus bis jetzt noch unbekannten
Gründen auf der Straße gegenüber einigen
Personen Revolverschüsse ab . die glücklicher -

weise fehlgingen . Darauf schoß er sich selbst
an und verletzte sich schwer am Kopfe . Der
rabiate Jüngling wurde nach Friedbera ins
Krankenhaus verbracht.

Dörnbach ( Pfalz ) , 27 , Jan . «.Traurige
Heimkehr vom Ball .) Bei der Heim -

kehr von einem Tanzvergnügen wurde die so
Jahre alte Frau Schwengel von ihren Angehö¬
rigen vollständig verbrannt im Zimmer liegend
vorgefunden . Die an einer Art Fallkrankheit
leidende Frau wurde anscheinend in der Nähe
des Gfens wieder von ihrem Leiden erfaßt und
beim Fall stürzte der Gfen auf sie , so daß sie
so bei lebendigem kerbe verbrannte .

Berlin , 27 . Jan . (Zwei Reichswehr -

soldaten freigesprochen .) vor dem
Potsdamer Schwurgericht standen gestern zwei
Gberschützen von der Minenwerferkompagme
des Reichswehrregiments Nr . 9 unter der

Anklage , in der Nacht vom 31 . Dezember v.
I . sich zusammengerottet und gegen einen Un -

terossizier Tätlichkeiten begangen zu haben .
Der als Zeuge vernommene Unteroffizier ver -
wickelte sich jedoch bei der Darstellung des an -

geblichen Ueberfalles in so große Wider -

sprüche, daß das Gericht zur Freisprechung
der Angeklagten kam, was der Zuschauer -
räum , der mit Reichswehrsoldaten angefüllt
war , mit lauten Bravorufen quittierte . Der
Staatsanwalt hatte gegen beide Angeklagte
eine einjährige Gefängnisstrafe beantragt . —

(Der Erfinder des Biomalz ge -

st 0 r b e n .) Heute früh starb nach kurzem ,
schwerem Leiden der in der ganzen deutschen
Apothekenwelt bekannte Schöneberger Apo -

thekenbesitzer Eduard patermann . Zu seinen
vielen Erfindungen gehört das weltbekannte
Biomalz .

Au » dein Elsaß , 26 . Jan . ^Tragischer
Unfall .) Dem 2S Jahre alten , erst einige
Wochen verheirateten Karl Schwab in M a r-

kirch glitt ein offenes Taschenmesser , das er
in der Hand hielt , aus unbekannter Ursache
aus und drang ihm in der Herzgegend in die

Rippen . Der Aermste starb alsbald . —-

(Gr 0 ßseuer .) In dem Pachthof des Land -
wirts August Gaspermemt in S t . K r e u Z
brach durch ein schadhaftes Kamin Feuer aus .
das die gesamten Gebäude einäscherte . Der
große viehstand konnte gerettet werden . —

( M ordversu ch.) In der Nacht von Mon -

tag aus Dienstag wurden in das Schlafzim -
mer des Privatjagdauffehers Dussourd in
Germersheim vier scharfe Schüsse äbge -

geben , die Kugeln trafen in das Holz eines
unweit vom Fenster stehenden Bettes , ohne
jemand zu treffen . Man vermutet einen
Racheakt gewerbsmäßiger Wilderer , mit denen
der Iagdhüter , auf den schon srüher ein At -
tentat versucht wurde , in letzter Zeit Zusam -

menstöße gehabt hat . — (Historischer
Fund .) Beinl pflügen stieß ein Landwirt
in S u l z m a t t auf fünf Sarkophage , die al -
lem Anschein nach der Merowinger Zeit ange¬
hören . Bei den Skeletten wurden keramische
Gegenstände gesunden . — (U n s u g.) Eine
Anzahl Kinder bewarfen diefer Tage einen
von Bafel kommenden Schnellzug kurz vor
seiner Einfahrt in den Bahnhof St . k u d -
w i g mit Steinen . Die Scheibe eines Ab -
teils wurde zertrümmert . Reifende wurden
aber nicht verletzt.

DIE 5 SALAMANDER EINHEITSPREISE
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HANDEL / WIRTSCHAFT / VERKEHR
Wochenrücfcblick

Börse : Die Börse lag in dieser Woche sehr
unsicher bei massigem Geschäft — Allgemei¬
ner Auftragsmangel und grosse Geschäfts »
losigkeit belasteten die Tendenz . Vor allem
war die Börse beunruhigt durch die Ausdeh¬
nung des Streiks in der mitteldeutschen Me¬
tallindustrie , sowie durch die in Aussicht ge¬
nommene Kündigung des Lohn - und Arbeits¬
abkommens für den Ruhrbergbau . Die Börse
befürchtet , das weitere Tarifkündigungen auf
Ende März und April erfolgen werden . Die
Kulisse nahm das erneut zum Anlass , ihre
Engagements auch im Hinblick auf den be¬
vorstehenden Ultimo zu vermindern . Auch
die Spekulation war zu Blanko -Verkäufen ge¬
neigt Zurückhaltung ergab sich auch aus der
weiteren Unsicherheit über die Reparations¬
und Auslandanleihefragen . Gefördert wurde
die schwächere Stimmung weiter durch die
Ungewissheit über den Verlauf der Freigabe -
ungelegenheit . Günstigere Momente wie der
leichte Geldstand und die französisch -belgische
Eisenpreiserhöhung blieben zunächst ohne
Eindruck . Freigabe werte waren niedriger ,
ebenso Montan - und Farbenaktien . Auch
Bankaktien bröckelten ab . Regeres Interesse
bestand nur für Elektrowerte . Der Anleihe¬
markt war sehr ruhig und kaum verändert .
Später gab es an der Börse wieder eine leichte
Erholung , doch blieb die Tendenz uneinheit¬
lich.

Geldmarkt . Die Geldmärkte zeigen ein
flüssiges Aussehen . Tagesgeld war stark an¬
geboten und die Umsätze waren weiter rück¬
gängig . Tagesgeld minus 6 Prozent , Monats¬
geld 7 lA—8 Prozent . Am Privatdiskontmarkt
waren die Umsätze gering und die Notierun¬
gen unverändert 6/4 Prozent . Die Banken
haben die Forderungen für Reportgeld um
A gegenüber dem Medio ermässigt . Die
Sätze stellen sich jetzt auf 7A —8 Prozent .
Gegenüber den Vorwochen hat die Verflüssi¬
gungsbewegung aber nicht mehr zugenommen ,
sondern ist eher zum Stilstand gekommen .
Diese leichte Veränderung erklärt sich daraus ,
dass die Rückzahlung von Wechselkrediten an
die Reichsbank inzwischen bedeutende Fort¬
schritte gemacht hat , wodurch der Umlauf an
Reichsbankgeldern eine weitere Verringerung
um nahezu 300 Millionen Mark erfahren hat .

Produktenmarkt . Die Produktenmärkte
lagen diese Woche still und es fehlte an jeder
Anregung . Die Preisunterschiede gegenüber
der Vorwoche waren nur bescheidener Art .
Die Käufer hielten sich zurück , da das Aus¬
land keine Anregungen bot . Die Inlandszu -
fuhren waren reichlich . Berlin notierte Wei¬
sen mit 236, Roggen 338 (plus 1) , Sommer¬
gerste 250 (plus 1) . Hafer 313 (plus 2) Mk .
pro Tonne und Mehl 3 3 % (minus X ) Mk.
pro Doppelzentner .

Warenmarkt . Die Grosshandelsindexziffer
war mit 138 .8 gegenüber der Vorwoche kaum
verändert . Still lagen die Zuckermärkte . Auf
den Häuteauktionen zogen die Preise weiter
an . Das Ledergeschäft war unverändert leb¬
haft . Der Wildhäutemarkt war abwartend .
Die Aussenhandelsindexziffer hat sich im
Dezember etwas gebessert . Der Einfuhrüber -
schuss betrug im Dezember aber immer noch

304 Millionen Mk . gegenüber 381 im Novem¬
ber . Im ganzen schliesst das Jahr 1927 ab
mit einer Passivität von beinahe 4 Milliarden
RM.

Viehmarkt . Die Schlachtviehmärkte hatten
im allgemeinen ruhiges Geschäft bei normalen
Zufuhren . Bei Grossvieh konnten die Preise
sich behaupten , während Kälber und Schweine
im Preise etwas anzogen . Die Reste blieben
verhältnismässig klein .

Berliner Börsenstimmuussbild
Berlin , 27. Jan- Die Grandstimmung des

heutigen Vormittags Verkehrs war trotz unver¬
änderter Kurse eher freundlicher . Man wies
darauf hin, dass Newyork seinen Diskont
nicht erhöht habe und sich im Zusammen¬
hang damit an der gestrigen Newyorker
Börse eine kräftige Erholung durchsetzen
konnte . Auch dass neue ungünstige Nach¬
richten aus der Wirtschaft nicht vorlagen ,
trug etwas zur allgemeinen Beruhigung bei.
Zu den ersten Kursen konnte man dan aller¬
dings in Nachwirkung des Deutschen Bank¬
berichtes und zum heutigen Liquidationstag
noch Ware herauskommen sehen , die aber bei
der Spekulation bemerkenswert blank Auf¬
nahme fand , sodass gegen die Vorbörse 1—3
Prozent höhere Kurse erzielt wurden . In
erster Linie war dies mit den zu Beginn der
Börse bekannt werdenden Abschlussziffern
des Siemens -Konzerns zu erklären , wobei be¬
sonders die 12- bezw . gprozentige Dividende
befriedigte . Gegen den gestrigen Schluss
waren allerdings zumeist noch kleine , 1—2
Prozent betragende Abschwächungen zu er¬
kennen . Sehr schwach eröffneten Mittel¬
deutsche Kreditbank minus 4 Prozent , Ilse
minus 4 % Prozent , Rhein . Braunkohle minus
3 Prozent , Orenstein minus 3K Prozent und
Stöhr minus 3 % Prozent Ausser Siemens ,
die 2/4 Prozent höher einsetzten , lagen noch
Polyphon und Löwe mit je 6 Prozent Gewinn
bedeutend höher . Im Verlaufe wurde es dann
allgemein etwas lebhafter und die Kurse
zogen um 1—2 Prozent an, wobei allerdings
zu berücksichtigen ist , dass Umsätze zumeist
nur noch per Medio getätigt wurden . Deut¬
sche Waffen , die schon IA Prozent höher
einsetzten , waren im Verlaufe weiter fest und
zeitweise 2A Prozent über Anfang . Polyphon
setzten auf angeblich englische Käufe ihre
Aufwärtsbewegung bis 255 fort . Mangels
neuer Käuferschichten musste aber auch diese
Befestigung bald zum Stillstand kommen und
gegen I Uhr war das Anfangsniveau grössten¬
teils wieder erreicht Man verwies auf die
Vorbereitungen der Reichsbahnanleihe , die für
den Geldmarkt eine Gefahr bedeuten könne ,
zumal man noch nicht einmal über die Höhe
des Betrages einen Anhalt habe , auch dürften
die entstehenden Differenzen bei den Liqui¬
dationskursen bei einzelnen Papieren höher
werden als man erwartet hatte . Hinzu kamen
die durch den Ultimo erklärten anziehenden
Geldsätze für Tapresgeld mit 5 %—7 Prozent ,
Monatsgeld 7)5—856 Prozent , Geld über Ulti¬
mo mit 7V2—9 Prozent , Warenwechsel mit
6 'ü Prozent ca. Anleihen und Ausländer be¬
hauptet , Pfandbriefe still , Anteile etwas leb¬

hafter , Devisen kleines Geschäft , Bukarest
schwach .

Frankfurter B 'rse
Frankfurt , 27 . Jan . An der Abendbörse

stagnierte das Geschäft fast vollkommen . Die
allgemeine Lustlosigkeit und Zurückhaltung
erreichte ein kaum noch zu überwiegendes
Mass . Gegen den Berliner Schluss waren die
Kurse im allgemeinen nur geringen Verän¬
derungen unterworfen . Siemens konnten sich
um 1 Prozent erholen , Ph . Holzmann lagen
dagegen 2 Prozent niedriger . Die Anleihe¬
märkte blieben umsatzlos . Im Verlauf ^ brök -
kelten die Kurse unter dem Druck der Ge¬
schäftsstille meist leicht ab.

Warenmärkte
I andwi r tsc ! iaftlicl »e Produkte

- erltner <- rodukte .uiotierungen
Weizen : Märkischer 231—234 , Pommer¬

scher 263K—362% , Mecklenburgischer 371 )6
bis 270% , Schlesischer 275 ^ —275 - Roggen :
Märkischer 334—236 , Pommerscher 261 bis
söoM, Mecklenburgischer 267—266 % , Schlesi¬
scher 357%—357 . Gerste : Sommergerste
230—370. Hafer : Märkischer 202—213,
Pommerscher 226 )3 , Mecklenburgischer 337,
Schlesischer 341 )6 . Mais : Waggenfrei ab
Hamburg 213—214, Weizenmehl 39 )6—33 % ,
Roggenmehl 30 % —33% , Weizenkleie 15 .3,
Roggenkleie 15.2, Raps 345—350 , Viktoriaerb¬
sen 50—56, Kleine Speiseerbsen 32—35,
Futtererbsen 21—22, Peluschken 20—21 , Acker¬
bohnen 20—21 , Wicken 31—24, Lupinen - blaue
14— 14 % , gelbe 15 )6— 16. 1, Seradella , neue 31
bis 35, Rapskuchen 19 .9—20. 1, Leinkuchen 22
bis 22.2, Trockenschnitzel 12 .4—12.7, Soja¬
schrot 22—32.3 , Kartoffel flocken 24—24 .4 . .

fiffannhe ' tner Produktenbörse
Weizen , inl. 25%—25 % , ausl . 28 )6—31 ,

Roggen , inl. 25K—25K , ausl . 26 . Hafer , inl.
22 %.—24 % , ausl . 24 % —26. Gerste , Braugerste ,
inl . 29—29K , ausl . 31 %—35 , Futtergerste 32 )6
bis 23 )- . Pfälzergerste 29%—3134 . Mais , gel¬
ber mit Sack , auf Bezugschein 21M . Weizen¬
mehl Spezial 0 mit Sack 36,70—37H , Roggen¬
mehl mit Sack 34X—36 X , Weizenkleie , feine
mit Sack 14 , Biertreber mit Sack 17 % —18X.
Tendenz ruhig . Bei grossem Angebot vom
Auslande verkehrte der Markt in ruhiger Hal¬
tung bei nachgiebigen Preisen .

Radolfzeller Fruchtmarkt Der gestrige
Fruchtmarkt war befahren mit 1489 Kilo Wei¬
zen , 188 Kilo Hafer und 732 Kilo Kartoffeln .
Hafer kostete pro 100 Kilo 22 Mark , Kartof¬
feln 8 Mark . . Hafer und Kartoffeln wurden
verkauft , Weizen blieb unverkauft

Vie ' i

Dem Freiburger Grossviehmarkt am 26.
Januar waren zugefahren : 75 Ochsen , 60
Kühe , 30 Kalbinnen und 43 Rinder . Es wur¬
den bezahlt : für jüngere Ochsen 450—550
RM . , für ältere Ochsen 550—570 RM. , für jün -

Börsenkurse vom 27 . Januar 1928
Berliner Effekten

Ablösg . m . Ausl . kl .
Ablösg . dto . gr . . .
Ablösg . ohne > .
0% Reichsanleibe
5 % Badenkohl . Wa .nl.
5 % Preuss . Kali . .
5 % Preuss . Roggrtbk ,
Schantungbahn . .
Südd . Eisenbahnen .
Baltimore . . . .
Hapag
Hambg Südamerika
Hansa
Nordd . Lloyd . . ,
Danatbank . . . .
Deutsche Bank . .
Diskonto -Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Reichsbank . . .
Rhein Kredit . , .
Akkumulatoren . »
Adlerwerke . . . »
A E. G
Augsburg - Nürnberg
Bergmann
Berl .- Karlsruher Ind .
Brown - Boverie . . .
Buderus . . . .
Chem . Albert . » .
Daimler . . . .
Dtsch Erdöl . . .
Dtsch Linoleumwerke
Dtsch Maschinen
Dtsch Petroleum . .
Eisenhandel • , »
Dynamit Nobel . »
Dtsch Wolle . . .
Eis - Bad Wolle . .
Eschweiler Bergwerk
Farbenindustrie
Feldmühle
Feiten & Quilleaume
Gaggenau . . .
Gelsenkirchen . . >
Gesfürel , . » .
Goldschmidt . . »
Gritzner . . . »
Guanowerke , . .
Hammersen . . •
Hannov . Maschinen
Harpener . . »
Hirsch Kupfer . . >
Holzmann . » •
HSsch Eisen < . .
Max Jude ! . . . .

26. Jan . 27. Jan .
52% 52
56T 's 56,75
17 16,75
87,5 87,5
12,25 12,25
6,18 6,15
8,14 8,14
7,9 . 7,6

144,5 . 143
108% 108
146 145 %
218 212
208,5 307,5
1401s 149,5
285 •236
165 163
158,75 158,5
159 158
195,75 196
132,5 132,5
152 153,75
86 .5 85

166,5 165,5
112, 75 LH
185 183,75
80,5 82 .5

155 154,5
100% 98%
123,5 125
84,75 85

134 132,25
260 260
65,25 65
72,5
92%

72,50-
02%

129,0 127%
54,5 54
37 37,75

214 .5 212 .25
266 264,75
208 209
124 123
40" ~ 40,5

136,25 136
268,75 268
113 113
130,5 129
93 91 .25_ 135 %
63,25 63

189,25 189.5
III 112,5
141,5 141,25
142 140,25
153 151

Kali Aschersleben .
Karlsruher Maschinen
Knorr Heilbronn . .
Klöckner
Kollmar & Jourdan .
Lahmeyer . . . .
Leopoldsgrube . . .
Lauraimtte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Mannesmann . , ,
Motoren Deutz . »
Oberbedarf . . . .
Oberkoks . . . . .
Orenstein . . . . .
Phönix . . . . . .
Rheinstahl . . . »
Riebeck Montan . »
Schuckert . . . »
Siemens & Halske .
Sinner . . . . . .
Stolbergex Zink , .
Südd . Zucker . . .
Svenska
Tuchfabrik Aachen .
Ver . Ut Nickel . ,
Ver Glanzstoff . .
Ver Stahlwerke . .
Stahl Zypen . . . .
Wanderer . . . .
Westeregeln . . . »
Wieslocher Ton . .
Zellstoff Waldhof .
Zellstoff - Verein . .
Concordia Spinnerei
Licht & Kraftv . . .

26 . Jan . 27. Jan . 26 . Jan . 27 . Jan .
Bayrische Motoren . . 196 195,5

177 174,25 Kronprinz Metall . . 127 123 :
17 16,5 N. S . U . . . . 102,75 102%

169,75 169,75 Rhein -EIektr . 151 154,25
123 %
89,25

123%
86,5 Privatdiskont für beide Schiebten 6% Prozent

168 167,5 fcSerlme»leViSea
91
84

152

91,75
83 26 . Jan . 27. Ja « .

151 Geld Brief Geld Brief
267,5 266 Buenos -Aires 1,792 1,706 1,791 1,795
149,5 148,75 Kanada 4,184 4,192 4,185 4,193
66 65 Japan 1,968 1,972 1,966 1,970

102 % 103 Kairo 20,952 20,992 20,95 20,99
96% 96,5 Konstantinopel 2,143 2,147 2,140 2,144

133 132 London 20,43 20,47 20,425 20,465
101% 101,25 Newyork 4,1910 4,1990 4,1905 4,1985
169,5 167,75 Rio de Janeiro 0,5060 0,5080 0,505 0,507
149 • 150 Uruguay 4,276 4,284 4,276 4,284
183 % 183,25 Amsterdam 169,06 169,40 169,07 169,41
289 385,75 Athen 5,564 5,576 5,564 5,576
80 82,75 Brüssel 58.38 58,50 58,365 58,485

218 219 Danzig 81,68 81,84 81,68 81,84
140,5 142,5 Helsingfors 10,554 10,577 10,553 10,573
428,5 429 Italien 2,195 22,235 22,185 22,225
127 126 Jugoslaviea (",376 7,390 7,376 7,393
175 174 Kopenhagen 112,25 112,47 112,24 112,46
566 562 Lissabon 20,23 20,27 20,23 20,27
102,25 108,5 Oslo IHM 111,72 111,60 111,72
204,3 204,5 Paris 16,47 16,51 16,47 16,51
211,5 211,5 Prag 12,422 12,442 12,42 12,44
184 154 Schweiz 80,705 80,865 80,71 80,87
100 100 Sofia 3 .027 3 .033 3,030 3,036
255 251,5 Spanien 70,85 70,99 71,05 71,19
151 151 Stockholm 112,47 112,69 112,89 112,61
139 138 Wien 59,08 59,20 59,055 59,175
219 220 Budapest 73,28 73,42 73,25 73,39

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer.
(Reichsmark Der 100 kg>

Slei und Zink
Berlin , den 27 I . 192 *

1 . Januar . .
2. Februar .
3. März . . .
4 April . . .
5. Mai . , .
6. Juni . . . .
7- Juli
8 August . .
9. September

10. Oktober .
Ii November
12 . Dezembtr

HUD 8P. Tendenz: schwächer | Biet, Tendenz ; stetig Zink . 1endenz rutiiit

Bezahlt «Pf« neiü | B8 an t trist G ld ->ezalt ! Briet G« id

_ 127 .7c» 126.25 44 . - 43.75 □3,50 5250
— 127150 . 127 . - 13 75 4 t .— 4 <-75 52.50 53 - 52 50

l >S 75 126 50 44. - 44.75 — 52 .50 52.25
- I 26 .75 I2&.50 44 - 44 25 44 . - — 51 50 52 . -

126.50 126.50 126 50 - 44 .25 44.- — 52 25 52 . -
126.50 1 -6 51 126. -'5 44 .J5 44 .25 _ 52 45 52. -

1 -16.50 1 -6 :25 15.50 44 23 — 52 25 51 .75
12 i .MI 126 25 44 .50 14 5' 1 44 25 — 52 in 5J.

126 50 Vi6 5 ) 126 50 44 7 '. 44 5 — 52 25 5 t 75
1 2fi .R0 12i2 . 4 t 75 44 50 — 5 ! .2ö 51 .75

1 .6 5' i 14 75 44 .5" — 52 — 51 .50
— t :c 50 I ü 5p 44.75 45 44 75 - 52 - 51 .50

gere Kühe 400—450 RM ., für ältere Kühe 200
bis 350 RM ., für Kalbinnen 500—550 RM . und
für Rinder 350—350 RM ., pro Stück . Der Ver¬
kehr war mittelmässig , es wurde etwa die
Hälfte verkauft .

Der Rindvieh - und Schweinemarkt in
Donaueschingen am 25. Jan war befahren mit
406 Stück Rindvieh , 89 Stück Läufern und 335
Stück Milchschweinen . Ochsen kosteten 620
bis 940 Mark , Kühe und Kalbinnen 330—720
Mark , Stiere 350—490 Mark . Rinder 200 bis

.370 Mark . Für Läufer wurden 65—82 Mark ,
für Milchschweine 32—44 Mark pro Paar be¬
zahlt . Von der Rindviehauffuhr wurden 165
Stück verkauft . Der Handel war auf beiden
Märkten gut

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 36. Jan .
Auftrieb : . 5 Ochsen (unv . 2) , 2 Bullen , 50 ( 10)
Jungbullen , 58 (8) Jungrinder , 9 Kühe , 353
Kälber , 700 Schweine . Preise : Ochsen nicht
notiert , Bullen 51—53 , 46—50, Jungrinder 58
bis 61 , 50—56 , 42—48, Kühe 40—46, 30—38,
20—28 , 14— 18 , Kälber 79—83 , 69—77 , 56—66,
Schweine 61 —62, 61—62, 59—60, 56—58, 52
bis 55, Sauen 42—51 Mk . Marktverlauf : Gross¬
vieh langsam , Kälber und Schweine massig
belebt .

Wetttlle
berliner Icetallnotierungen

Elektrolytkupfer 135H, Original - Hütten -
Aluminium 210 , desgl . in Walz - oder Draht -
harren 214 , Reinnickel 350, Antimon -Regulus
95— 100, Silber in Barren ca . 900 fein per kg
78—79, Gold Freiverkehr per 10 Gramm 28
bjs 28.20 , Platin Frei verkehr per 1 Gramm
9 )6 bis Ii .

Pforzheimer Edelmetalle vom 27 . Jan . Ein
Kilo Gold Mk . 3800 Geld, Mk . 2814 Brief , ein
Kilo Silber Mk . 78 Geld, Mk . 78.90—80.40
Brief , ein Gramm Platin Mk . 10 .40 Geld , Mk.
11 .20 Brief .

Mffdjcs SanBesiMer
Spielplan vom 28. Januar bis 7. Februar 1928 .

a ) Im Sab . Landestheater .
Samstag , 28. Jan . -jfc C 15. Uraufführung -

Nero und Alte . Oper von Manen . 19X bis
22 X . (7.—. )

Sonntag , 29. Jan . Nachmittags : Max und
Moritz . Ein Bubenstück nach W. Busch von
Günther . Hierauf : Die Puppenfee . Ballett
von Bayer . 13 bis nach 17. ( 3.— .) Abends:
* B 15. Die Macht des Schicksals . Oper von
Verdi. 19)6 bis 22 )6 . (8.- .)

Montag , 30. Jan . Th .-Gem. 601—600 . (j. Sin¬
fonie-Konzert . Leitung : Jos . KripS. Solist :

. Adolf ' Busch . 20—22. (6.—.)
Dienstag , 81 . Jan . $ E 16. Th .-Wem. 1001 bis

1100. La Traviata . Oper von Verdi. A bis
gegen 22% . (7 .- .)

Mittwoch . 1 . Febr . * G 16. Th .-Gem. 1 . S .-<Lr.
und 1101—1200. Kilian ober: Die gelbe Rose .
Komödie von Kornfeld. 20 bis nach 22 )4 . (6.—.)

Donnerstag , 2 . Febr . Außer Miete ( Erstes Bor-
recht Miete G ) . Einmaliges Gastspiel Albert
Bafsermann : Der einsame Weg . Schauspiel
uon Schnitzler. 20 bis 22A . (6.— .)

Freitag , 8. Febr . * F 18 (Freitagmiete ). Th .-
ßjem . 101 —200 . Nero und Akte. Oper von
Manen . 19 A bis 22 % . (7.—.)

Samstag , 4. Febr . Rachmittags : Max und Muril !,
Ein Bubenstück nach W . Busch von Günther,
Sierauf : Die Puppenfee. Ballet von Bayer .
15 bis nach 17 . (3 .—. ) Abends : Keine Vor¬
stellung wegen des Presse- und Bühnenball ? :
Tinte und Schminke.

Sonntag, . 5. Febr . 3̂ A 17. Neueinstudiert :
Margarethe . Oper von Gounod. 18A bis
nach 22 . (8.— .)

Montag . 6. Febr . * C 16. Th .-Gem. 1201 bis
1400. Ein Traumfpiel . Schauspiel von Strind -
berg. 20 bis gegen 2214 . (5 .—. )

Dienstag . 7. Febr . Außer Miete ( Erstes Box -
recht Miete A) . Einmaliges Gastspiel Marg¬
herita Salbi : Rigoletto. Oper von Verdi .
20 bis gegen 22 Yi . (8.—.)

b ) I 11 StZdl . K0nz ? rthaus .
Sonntag , 29. Jan . * Zum erstenmal : Der

Hexer. Kriminalstück von Wallace. WA —22.
(4.- .)

Sonntag . 5 . Febr . * Der Hexer. Kriminalstuck
von Wallace. 19A—22. ( 4.—.)

c ( Auswärtige Gastspiele :
Mittwoch, 1 . Febr . In Landau : Die Macht des

Schicksals . Oper von Verdi. 19 A—22A.
Donnerstag , 2 . Febr. In Baden-Baden : Der

Bogelhändler. Operette von Zeller. 20 bis
gegen 23.

Vorankündigung.
Zu Fastnacht : Cabaret (Bunte Bühne ).
Mittwoch , 29. Febr . und Freitag , 2 . März Gajt -

spiele - Bnrgtheater Wieu.
Umtausch für Inhaber von Blockheften : Sams -

tag nachmittags ISA—17 Uhr. — Bei Vorstel¬
lungen außer Mm ? Vorrecht der Platzmiete mit
13 Prozent Nachlas , auf die Tagespreise Sarns -
tag vormittags QA—12 Uhr . Die im Wochen -
sprelplar genannte Abteilung hat das erste Vor-
recht , die übrigen v.-n 10 Uhr ab. — Allgemeiner
Vorverkaut uiO weiterer Umtausch ab Montag
vormittag . — Die Februarrate der Platzmiete
kamt vom 1. Februar bis 4. Februar an der Bor -
verfausskafse des Landestheaters einbezahlt
werden. Vom 6. Februar ab erfolgt Hauseinzug .

Karteuvorverkauf : Vorverkaufskasse des Bad.
Landestheaters . Tel 0288.

' - In der Stadl :
Hauptverkaufsstellen Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser- und Waldstr.. Tel 388, und
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiser-
straße 139 (Eingang Ritterstratze ) . Tel . 1420. —
Weitere Verkaufsstellen . Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 , und K"uf-
mann Karl Holzschuh Werderplatz 48 , Tel . 503 .

>
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Karlsruhe
den 28. Januar 1928

ZchllihausAkuSanten
Die Direktion der Handelsschule der Landes-

hauplsladt Karlsruhe Ichreibt uns:
In einer Zuschrift aus Leserkreisen wurde der

Wunsch ausgesprochen, den beabsichtigten Er-
weiterungsbau der Äant-Oberrealschule zu unter-
lassen unS stall dessen ein neues Schulhaus in
der Südstadt zu errichten. Dabei wurde der Bor-
schlag gemacht , dieses neue Schulhaus in Ver¬
bindung mit der Handelsschule am
Gttlingertorplag zu bauen. Bei Anerkennung des
berechtigten Derlanges der Südstadt , eine höhere
Lehranstalt zu bekommen , erscheint doch eine Ver -
lindung mit dem Neubau der Handelsschule aas
verschiedenen Gründen abwegig. Eine neue Hau-
dcleschule ist . Abhilfe des dringendsten Bedarfes.
Me Stadtteil« haben hieran gleiche Interessen.
Mxn möge sich erinnern , daß der Neubau der
Handelsschule vor dem Krieg in Erwägung ge¬
zogen worden ist, nachdem die Raumnot der Ge-
werbeschule durch den Neubau in der Adlerstratze
behoben war . Der Krieg und die unmittelbare
^ .ck' kriegszeit hat dann die Frage noch weiter

hinausgezogen, sodaß die Raumnot der Handels-
schule zu einem öffentlichen Mißstand wurde. Man
bat sich einstweilen dadurch geholfen , daß die Han-
belsschule in den verschiedensten Schulen unter-
gebracht wurde; zur Zeit befindet sich die Mäd-
iqenadtcilung in der Lindenschule fKriegzstraße) .
Aber auch die Unterbringung m der Lindenschule
ist nur provisorisch , weil inzwischen auch der
Raumbedarf der Volksschule steigt und das Stadt -
fchulamt die Lindenschule reklamiert . Deswegen
hat sich nun die Stadtverwaltung dazu entschlossen,
den Neubau der Handelsschule vorzubereiten. Da
die Handelsschule aus allen Stadtteilen besucht
wird, kommt nur ein zentral gelegener
Bauplatz in Frage , der. mit den Straßenbahnen
günstig zu erreichen ist, nämlich der Ett¬
ling e r t o rpla tz. Wenn nun dieser Neubau
mit einer höheren Schule geteilt werden müßte,
so w ? re der dringendste Bedarf der Handelsschule
an Raum abermals nicht gedeckt ; denn der für
den Bau m Betracht kommende Bauplatz gibt für
knapp 40 Schulsäle ohne Turnhalle
Raum. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß
durch staatsministerielle Verordnung bei Handels-
schulen über 1500 Schülern Knaben u n >
Mädchen getrennt untergebracht werden
müssen. Hierdurch ist die Anlage des Baues
grundlegend bestimmt, wobei noch zu beachten ist,
i' aß die Mädchenabteilunq der Handelsschule stan-
dig im Wachsen ist. Schließlich ist die Anlag -
einer Fach schule von der einer
höheren Schule verschieden dadurch , daß bei
einer Handelsschule analog der Gewerbeschule noch
eine große Anzahl von Nebenräumen ^Schreib-
maschinensale , Kontore, Dekorationsräume usw .)
eingebaut werden müssen , deren Unterbringung
den Architekten vor schwere Ausgaben stellt. An
einer Verbindung der Handelsschule mit einer
höheren Schule am Ettlingertorplatz ist also nicht
zu Lenken. Unsere Stadtväter müssen schon an¬
dere Wege ersinnen,, um der Südstadt zu einör
höheren Lehranslaltzuverherfen . ZuAegebenist,
daß die Raumnot 8er Karlsruher ^ ulU ' all-
gemem

'
gewachsen ist. Ts ist deshalb umso drin-

oender notwendig, daß die Stadt endlich mit dem
Reubau der Handelsschule Ernst macht ; denn durch
diesen Neubau am Ettlingertor würden sowohl
die Lindenschule (Kriegsstraße) als auch das Schul -
gebauds im Zirkel 22 für andere Schulzwecke freu
Die Lindenschule , die ebenfalls am Ettlingerkor
liegt , würde sich ihrer ganzen Anlage nach für
eine höhere Lehranstalt eignen. Damit wäre der
Südstidt gebo 'fen . Das Sta ? t>chulamt bekäme als
Ersatz die Schule im Zirkel 22.

,Mutterfreuden bei Familie Petz". Die
große Braunbärin im Karlsruher Tier-

Wavumewlsi «
Miete wobne « ?

W-im mon ßnrrf) Smrtb «att SSMlporbtitta Oers . a. 3-
für i>a» S»d. bat mau !i»lt jährlich<m TOrtt i«W. Wll«
frei» Lioeoheim schaffenlcaao. Uoküadvares Vaugeld lchou
M 3"

m . Sich-rS-r ^ -g, am je -ach dw d«
Sparer » m kürzerer oder längerer ^ elt, u. U. Ichoa tb .J/j bis
2 Zähren, jnm Eigevheiw x» gelang« . Zroge an bei der
Bausparkasse der Gemeiaschast der Zreaude .
Wöftearot. WürN . Sofortig» Darlehen werden nichtgegebeu.

LsdevSamill «
ei«

In S Jahren cm 2286 Bmlst>arer
38,7 Millionen RM . zugeteilt .

garten bat fjeute morgen zwei allerliebste Jun¬
gen . zur Welt gebracht . Gleich Zvollknäuel
liegen die beiden kaum rattengroßen Geschöpfe
in dem behaglichen mit warmer Ztreu versehe-
nen Nestställ. von der Alten sorgsam behütet .
Die Mutterliebe des Braunbären ist bekannt-
lich sehr groß, sie verlassen ihre Zungen nicht,
verweigern sogar jede Nahrung, bis die Alei-
nen ihrer Mutter folgen können . Ls sei also
hiermit gleich erwähnt, daß die Zunabären erst
in 2 — 7, Monaten dem Publikum sichtbar sind .

BerankaNuu"en
BadischeS Landestheater . Die mit großem

Beifall aufgenommene Oper „Die Macht des
Schicksals " von Verdi gelangt am Sonntag ,
den 29. Januar ?um vierten Mal zur Auffüh¬
rung . Die musikalische Leitung des von Otto
Krautz in Szene gesetzten Werkes . hat Rudolf
Schwarz . Am Montag , den 30 . Januar , findet
das 6. Sinfonie - Konzert des Badischel
LandestheaterorchcsterS unter der Leitung von
Josef Krips statt mit Werken von Bruckner,
Brahms und Dschaikowsky . Als Solist des
Abends wurde Adolf Busch gewonnen, der das
Violinkonzert von Brahms . Opus 77, zu Gehör
bringen wird. Das Konzert beginnt um 20 Uhr.
— Die Erstaasführung des Kriminalstücks „Der
Hexer " von Edgar Wallace, das im Konzert-
haus am Sonntag , den 29 . Januar , in Szene
geht, stellt — wenn der Ruf nicht trügt , der dem
Stück nach seinen an anderen Bühnen bereits
errungenem großen Erfolgen vorausgeht — eine
theatralische Sensation in Aussicht . Wenn der
Geschicklichkeit, in technisch vollkommener Weise
Spannung zu erzeugen und bis zum letzten
Vorhangsallen zu steigern, ihr Bühnenrecht auf
Selbstzweck in bestimmten Ausnahmefällen zuge-
billigt werden muß , so dürfte auch dieser
„Hexer" der Anspruch auf Geltung nicht be-
stritten werden können , der ihm als Werk einer
zu allen Zeiten beliebt gewesenen Sottdergattung
zukommt.

Aarnevalistisches Aonzert in der Festhalte . wie
aus der Anzeige in heutiger Nummer ersichtlich ist ,
wird am kommenden Sonntag nachmittag , von
13 .30— j8 Uhr, von der Feuerwehrkaxelle das letzte
der beliebten karnevalistischen Ron- erte veranstal¬
tet. Alle Freunde eines herzerfrischenden

'
Humors

werden auf dieses Konzert besonder i aufirerksam
gemacht, denn das - A<mzerHrogramm weist eine
solche Fülle humoristischer Nummern auf. daß selbst
der Griesgrämigste sein Zwerchfell in Bewegung
setzen muß. Zm eigenen - Interesse wird gebeten,Äarten zu drei em letzten Lssthälle -Nachmittagskon-
zert im Vorverkauf bei Ztadtgartenkassier Bronner,
nördlicher Stadtgarteneingang zu lösen. Das lästige
Anstehen an der Tageskasse wird hierdurch ver-
mieden.

Gewaudhans -Quartett . Donnerstag , den
2. Februar findet abends 8 Uhr im Eintracht-
faal der 4. Kammermusikabend der Konzert-
direktion Kurt Neufeldt statt, der uns nach
Jahresfrist wieder das berühmte Gewandhaus -
Quartett aus Leipzig bringt ; es ist daher ratsam ,
rechtzeitig Karten im Vorverkauf bei Kurt N e u-

- Midi , WalHtraße .lösen, zumal diese
hochwertigen Kammermusikabende die stattliche
Zahl von 462 Abonnenten aufweisen.

Die Alte Brauerei Höpfner hat heute in den
oberen Räumen und morgen^ Sonntag im Keller
große Kappensitzung . Sämtliche Lokalitäten
sind geschmackvoll dekoriert. Anfang jeweils
4 Uhr . (Siehe Inserat .)

Aus Den Vereinen
„Fidelitas ", Verein katholischer Kaufte und

Beamten , veranstaltet , seinen diesjährige »
Kostümball lammendenSonntag den 5. Februar

. in . sämtlichen Naumen . des Hotel Germania .
Am Mittwoch , den 8. Februar findet dann im
Moninger Gartensaal eine allgemeine sidele
FsmilieriUnterhaltung statt. Näheres wird diese
Woche noch durch Inserat in dieser Zeitung
bekannt gemacht . Man beachte auch den dies-
bezüglichen Artikel , in der KKB. Bereinszeitung .

I
Uages - Anzeiser I

für Samstag, den M Januar 1328

Badisches Landestheater. Abends 1% Uhr : „Nero
und Akte".

Badische Lichtspiele. Abends 8H Uhr : „Monika
Vogelsang". . .

Residenz -Lichtspiele. „Chaug ".
Kammer-Lichtspiele. „Schützenliesl". „Der Un-

sichtbare von Heddington" . Beiprogramm .
„Paulaner " - Thomasbräu s,,Silberner Anker").

Salvator .Rummel . ' " .
Wemhaus Emilio Just ( „Zum goldenen Ochsen") .

Konzert.
Gottesauerhof. Kappen-Aberck.

NachrWeo
; Aus öer GrzbiöZefe

Versetzungen. Vikar . Aar! A e t t er e .r in
Lahr nach lvagshurst. Vikar Franz Vetter
in Malsch bei Ettlingen nach Lahr . Pfarrer
Christoph Eichenlaub in Schöllbronn hat
auf die Pfarrei Gissigheim verzichtet . Die
Anweisung des Vikars Josef Ponitz in Dt -
tersweier als Pfarrverweser nach Schöllbronn
wurde zurückgenommen, desgleichen wurde die
Anweisung des Vikars . Ludwig k i tz f e l d in
Radolfzell nach Gttersweier , ebenso die An-
Weisung des Pfarrers (Dtto Stempf in Sta¬
delhofen als Pfarrverweser nach Unteralpfen.

pfarreioerleihung. Der hochw. kzerr Erz-
bischof hat die zur Bewerbung ausgeschrie¬
bene Pfarrei St . Joses in Mannheim dem
bisherigen Pfarrverweser Josef Mosmann
in Gberharmersbach verliehen .

Ausgeschrieben . find die Pfarreien Unter»
groinbach und Waltershofen̂ . . . uz

Letzte Melsungen
Kundgebung Des Deutschen ©orlsn

baue»
Berlin , 27. Jan . Der Reichsverband öe^

Deutschen Gartenbaues veranstaltete heute
vormittag im Reichswirtschaftsrat eine Kund -
gebung. an der u. a. Vertreter der Reichs-
und Staatsministerien , Reichstagspräsident
Löbe , Vertreter des Landwirtschaftrates, der
Landwirtschaftskammern und der Landwirt -
schaftsschulen teilnahmen. Nach einer Be -
grüßungsansprache des Präsidenten des
Reichsverbandes. Gärtnerei - Besitzer N.
S ch e t e l i g -Lübeck , überbrühte Mi¬
nisterialdirektor Dr . Beyer-Fehling in Ver -
tretung des Reichsministeriums für Ernäh -
rung und Landwirtschaft, des Reichsarbeits-
Ministeriums und des Reichsfinanzministe -
riums Grüße und beste Wünsche. Die Reichs-
regierung sei ernstlich bemüht, dem deutschen
Gartenbau , auch in Zukunft eine angemessene
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Ein
ausreichender Zollschutz sei . allerdings die
beste Abwehr gegen die ausländische Konkur-
renz. Den ersten Vortrag hielt Oberbürger -
meister Böß über Förderung des Garten -
baues durch die Kommunen. Der Garten -
bau sei mit seinen jährlichen Erzeugnissen im
Werte von schätzungsweise zwei Milliarden
Rp^ ntirf ein wichtiger Zweig der Ernäh -
rungswirtschaft . Infolge der günstigeren
natürlichen Erzeugungsbedingungen des
Auslandes erreiche die Einfuhr jedoch ein
Viertel der deutschen Produktion und be -
laste die Passivität unserer Handelsbilanz
mit über einer halben Milliarde . Es mutz -
ten von behördlicher Sejte langfristige und
zinsverbilligte Kredite gegeben werden. Ber -
lin habe im letzten Fahre eine Million Reichs -
mark in Darlehen dem Gartenbau zugeführt .
Prof . Dr . Gleisberg-Pillnitz sprach über das
Thema : Welche Förderung muß der deutsche
Gartenbau von der Wissenschaft verlangen ?
Er forderte die Schaffung gärtnerischer For -
schungsmstitute.

Verurteilung eines Bürgermeisters wegen
Meineids.

Landshut a. d. Isar , 27. Jan . Das Schwur --
gericht verurteilte den Landwirt und Bürger -
meister Sebastian Holzner von Lichtenhaag
wegen fortgesetzten Verbrechens des Mein -
eids zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust, sowie dauern --
der Eidesunfähigkeit . Bürgermeister Holz-
ner hatte vor dem Amtsgericht Vilsbiburg

f f.;; im' VW yifiy

flnfsprtapn dm Hände
und des Gesichts, schmerzhaftes Brennen , sowie Röte und
Juckreiz der Haut werden beruhigt und ausgeherU durch
die wundervoll kühlende, rerzmilvernde i 'reme I -eo »
«lor . Gleichzeitig herrlich dustende kosmetische Unterlage
für Puder . Tube 60 Pf . und I Mk . Erhältltch in allen
Chlorodont -Verkaufsstellen . Probetube gratis bei Einsen -
dung dieses Inserates durchLeo -Werte A .-G .. Dresden -N . 6

C. II . W-
Ks .' I . ruhe : Feria IV a i . Februarii Occasio

ccnsueta confess .

det war , am Josephitag 1927 mit zahlreichen
Gästen die Polizeistunde übertreten habe.

Kar ^eruyer Skandesbuchanszüge
TodesfWe. 26 . Jan . : Katharina Pfeiffer ,

ohne Beruf ledig. 71 Jahre ; Otto Götz , Haus ,
meister, Ehemann , S4 Jahre ; Anton Winter -
singer . Schlosser , Ehemann, 58 Jahre . —
27 . Jan . : Bernhard Ängsten berger , Küfer,
Ehemann , 48 Jal,r .e ; Sophie Leibbrand ,Witwe von Eduard Leibbrand. Werkmeister, 80
Jahr «.

Als sichtbaren Beweis unserer Leistungsfäh ' gkeii in

Auswahl - Ausführung - Preiswürdiakeit
veranstalten wir ab Samstag , dsn 28 . Januar 1928 , einen

in unserem

Ausstellungshaus : Kdi * IStrdSSe 30

Wohnzimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

in allen Holzarten stehen zum Verkauf

Niedrigste Preise - Gute Qualitäten - Günstige Bedingungen
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Unverbindliche Besichtigung erbeten .
Den ganzen Tag geöffnet ,

Holz -Gutmann
Karlstrasse 30 12H6

3 m Stockaufbau der
Äolterabte lu q für
Schar ach u V phtherie
m stSdt. Krankenbaus ,

Mo '.tkestraße vier, flnv
Schrkinerarbelten

zu vergeben . Doidiucke
ö nen veim städt . Ho n.

ba .mmt, -teooo '
.diimße

i IIi, Z -mmer 20, ab¬
holt werden

Die Angebote sind
bis
Kreltag . 3 Kcbr . 1S2S

vorm II Ahr
einzureichen .

Karlsruhe, 22 . i . 28.
© lädt . H »ch >au <nnt

6 raBenünu.
Die z » rCrstellung der

Herreualber- Stratze er-
forderlichen 'Arbeiten
lPlanie . G ?st« ck,Gchot -
terbclafl. Bordsteiian -
agen , Rinnenvflister )

solle » im öffentlichen
Wettbewerb vergeben
we . den . Angebot? sind
».oft rei. verschlossen und
mit Au schri t . Herren»
ulder - trage " verleben
bis länafteiiS Freitag ,
den 3. Februar d IS
vorm lUUhr be -m ttaöi
Tieibauamt , Ratb .ius
Zimmer lW . einzu-
reichen , wo die zu be»
nützenden Angebots -
Vordrucke abgegeben
werden .
Kar ŝruhc . 7.Ian . >928 .

Stadl . Tieibauamt.

Un erricht
£autein « lavier und

wird erteilt
Gartenftr . 30 U

bei

Burchard
Normal- Hosen Gr. 4 Or. 5

1 .90 1 .7S

Unterhosen makofrrbig .
Unterjacken makofarbig

2 .45 2 .05
Gr. 5 2 "

Gr. 6
1 .40

Gr. 5
1 .30

Gr. 4
T5o "

Burchard 's Reklame - Einsatzhemd
etwas ganz besonderes ^ g ^ S0 y r _ ^ 60

Oberhemd ^eiß, mit Batist -Einsatz ai>d Umschlag - 790Manscheueu 9 .SO ■
Oberhemd durchgeMend gestreift , hervorragende Qualität <t «S30u . d Veraroeitui g | I
Stehumlegekragen die modernen ^ ^ ^ pf qq ^
Stehkragen mit Ecken , mako , 4fach . . . I — 75 Pf. 5 © 3f-

Hako -Striimpfe mit Doppelsohle ll d Hochferse . Paar 1 ®"

Burchard 's Spexial ,a seid n ior mit 4facher Sohle In A45allen harbeu Paar <6
Burchard 's Gold heruprra ender Wsschscidenstrumpf , alle A90Mude arben Paar &

Alleinverk mf der guten bekannten

Sieiner ' s Paradiesbelten

BURCHARD
Werderplatz 33 Ka ' serstr * 143 Durlacli , Hauptsir. 56 a

Bilanzen Such -
t' iierfrtliinnmcnem»!Nts m i G !äu

bigern erledigt
S. W Wörner. beeid. Buckjachverständiger

LeopolSstratze At. Fern'vrechnumnie» 176?

.«*r*r
äxr

Kuoel-Käse IUI gewachst, oeßte
Qualität , aus feinst .
Rohmaterial , keine

abfallende Ware .
4m 2 Stück = 9 ff nur Mk , 3 .95 , 9 ff gelbe
jfgr Broden Mark 3 .95 , 200 Harser Käift»
StzU" Mk . 3 .90 ab hier Nachnahme .

H. Krogmann , Nortorf - >
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SpwZ und Sport

öa ' u Mittelbade »

Gautag in Pforzheim.
Am Sonntag , den 12. Februar 1928, nachm.

2 Uhr , findet im Nebenzimmer des Städtischen
Saalbaus , Jahnstraße , in Pforzheim unser Gau -
tag mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Be -
kanntgabe des Protokolls des letzten Gautages :
2. Berichte des Gauleiters und der Warte ; 3 . Pro -
gramm für das Jahr 1928; 4. Anträge ; 5 . Neu¬
wahlen und 6. Verschiedenes . Vormittags 11 Uhr
tagen die Unterausschüsse im Lehrlingsheim Bar -
fühergasse 6, wozu alle Vertreter unserer Vereine
erwartet werden . Unsere S) . $) . Präses sowie die
Vertreter unserer Vereine laden wir dazu höflichst
ein und wünschen , daß die Vereine für gute Ver -
tretungen ihrer Abteilungen Sorge tragen . Im
übrigen verweisen wir auf die D . I . K. -Satzungen ,
Kreis Baden , Z 34—38.

Anträge erbitten wir bis spätestens 4. Februar
1928, an die Gaugeschäftsstelle , Karlsruhe , Ruits -
straße 23, einzureichen .

Die Gauleitung :
I . A . K . Schneider , Gaugeschäftsführer .

4
B Radio speziaisbsciiaii

KARLSRUHE Markgrafenstrasse 51 TELEFON 6743

Kompl. Rundffunkanlagen und EinzelteiSe

m

i
Stuttgart Welle 27?,? Freiburg Ivelle 577

Fußball-Vorschau.
Am nächsten Sonntag nehmen die Fußball -

Nerbandsspiele ihren Fortgang . Cs finden acht
Spiele statt .

Mittelstadt — Pforzheim -Süd .
Hrünwinkel — Ersingen .
Beiertheim — Rüppurr .
Karlsruhe -West (Res .) — Rüppurr ; .Xcj .) .
Mörsch — Oberachern .
Au — Achern .
Bietigheim — Karlsdorf .
Malsch — Bruchsal St . Peter .
Spielbeginn A3 Uhr . In Au XI Uhr mit

10 Minuten Wartezeit .

Skiwettläufe
* am 29 . Januar in Schonach bei Triberg

Am nächsten Sonntag finden nun in
Schonach bei Triberg die Austragung der
Skiwettläufe der Deutschen Iugendkraft statt ,
mit folgendem Programm : Samstag abends
valb s

'
Uhr Fackelzug , anschließend BegrU -

szungsfeier im Gasthaus zum Schloßberg .
Sonntag 9 Uhr vormittags Gottesdienst mit
predigt (fj . h . Diözesanpräses Hixt , Freiburg )
halb l l Ubr Beginn der lvettläufe : Senioren -
lauf , Iuniorenlauf , Altersklasse und Gelände -
lauf . Nachmittags halb 2 Uhr Aufmarsch
aller Teilnehmer durch den Vrt zum Ski -
gelände . (hinter der Kirche .) Anschließend
Stafettenlauf , Zugendlauf und Sprunglauf der
Senioren und Junioren . Um 5 Uhr ist
Preisverteilung im Gasthaus zum Schloß -
ber ^ .

Zu den Wettlaufen haben sich rund 100 ak-
tive Teilnehmer gemeldet aus folgenden Gr -
ten : Todtnau , Neustadt , St . Märgen , Frei -

Sonntag , 29. Januar . 11 .30 Uhr : Katholische
Morgenfeier . 1 . 15 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : Stunde der Frau . 3.30 Uhr : Märchen ,
stunde . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr :
Uebertragung aus Mannheim : Dichterstunde .
7 . 1S Uhr : Schubert -Stunde . 8 Uhr : Vortrag
Dr . K. Elwenpoekt , Stuttgart : „Schauergeschichten
vom Theater ". 8.30 Uhr : Uebertragung aus
Krankfurt a . M . : Volkstüml . Orchesterkonzert .

Montag , 30 . Januar . 12 .30 Uhr : Schall -
Plattenkonzert . <1. 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6.15 Uhr : Vortrag Dr . K. Löwenberg , Stuttgart :
„Kunst mid Gesellschaft "

. 6.45 Uhr : Bastelstunde .
7 .15 Uhr . Vortrag Dr . I . Brönner , Stuttgart :
„Das Produktionsmittel Kapital " . 8 Uhr :
Opernabend , anschlishend Skier heraus .

Dienstag , 31 . Januar . 12.30 Uhr : Stuttgart
sendet Schallplattenkonzert ; Fre !burg sendet
Schallplattenkonzert . 4. 15 Uhr : Nachmittags -
konzert . 6. 15 Uhr : Vortrag E . Franzseph , Stutt ,
gart : „Das Ende der Thurn - und Taxis 'fchen
Post "

. 6 45 Uhr : Einführungskurs in die
spanische Sprache : Vizekonsul E . Schleicher ,
Stuttgart . 7.15 Uhr : Vortrag Prof . Dr . E.
Friedländer , Hamburg : Südafrika und der Af-
rikaner . 8 Uhr : Bericht der Schwäbischen stern -
warte Stuttgart , H . Bühler : „Der Sternen -
Himmel im Monat Februar "

. 8.15 Uhr : Hallo ,
hier da — wer dort ? — Gemeinsamer Unter¬
haltungsabend Frankfurt und Stuttgart .

Mittwoch , 1. Februar . 12.30 Uhr : Schall -
Plattenkonzert , Freiburg sendet Schallplatten -
konzert . 3 Uhr : L 'Gretle von Strümpfelbach er »
zählt . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr :
Uebertragung aus Karlsruhe : Vortrag Hilbert ,
Karlsruhe : Verkäuferin und Verkäufer . 6.30 Uhr :
Uebertragung aus dem Städt . Opernhaus Frank -
furt a . M . : „Der Rosenkavalier ".

Donnerstag , 2 . Februar . 12 .30 Uhr : Stutt -
gart sendet Schallplattenkonzert ; Freiburg sendet
Schallplattenkonzert . 4 .30 Uhr : Uebertragung
aus Frankfurt a . M . : Nachmittagskonzert .
6 Uhr : Vortrag Prof . Dr . Georg Lill , München :
„Zeitgenössische christliche Kunst " . 6.3(1 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : Aerzte -
Vortrag : Was sollte jedermann von gutartigen
und bösartigen Geschwülsten wissen ? 7 Uhr :
Schachfunk . 7.35 Uhr : Uebertragung aus Frei -
bürg i. Br . : Klaviermusik aus dem 18. Jahr -
hundert . 8.30 Uhr : Aus Stuttgart und Frei -

Rundfunkteilnehmer !

bürg i. Br . . „Wenn der junge Wein blüht " .
10.30 Uhr : Uebertragung aus Berlin : „Funk -
tanzstunde "

. 11—12 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 3. Februar . 12 .30 Uhr : Schall -
plattenkonzert ; Freiburg sendet Schallplatten -
konzert . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Ueber -
tragung aus Freiburg : Vortrag Dr . Bouquet ,
Freiburg : Georg Trakl und Georg Heim , zwei
Dichter des Expressionismus . 6.45 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg i. B . : Vortrag Dr . K.
Grunsky , Stuttgart „Anton Bruckner "

. >,7 .15 Uhr :
Vortrag Dr . F . Wenk , Tübingen : Amerikanische
Schulen . 8 Uhr : Uebertragung aus der Lieder -
halle Stuttgart : Symphoniekonzert .

Samstag , 4 . Februar . 12 .30 Uhr : Schall -
plattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Uebertragung
aus Freiburg : Vortrag W . Schroff : Bilder aus
dem Leben unserer Hochfeefischer. 6 .45 Uhr :
Aus Stuttgart und Freiburg i. Br . : Vortrag des
Deutschen Auslands -Jnstituts , Stuttgart : Karl
Lange , Danzig : „Deutscher Geist im Osten ".
7 .15 Uhr : Vortrag A. Paquet : „Zwei Städte -
bilder ". 8.15 Uhr : Uebertraqung aus Frank -
furt a . M . : Robert Koppel -Abend . 10.30 Uhr :
Uebertragung aus Berlin : Funktanzstnnde .
11—12 Uhr : Tanzmusik .

RADIO -

bürg - Stühlingen , Stockach , Tuttlingen , Lufin -
gen , Donaueschingen , Furtwangen , Millingen
Schwenningen , St . Georgen , kausach , kauter -
bach , Zell a . I? . , kahr , Karlsruhe - lTIittelftaö .
und Beiertheim . Das Meldeergebnis weist
folgende Nennungen auf : Stafettenlauf a
Mannschaften , Bewerber um die Skimeister -
schaft \ 2, Seniorenlauf 13, Iuniorenlauf 19, ,
Altersklasse 4 , Anfängerlauf 24 , Iugendlauf
ro , Geländelauf 28 , Sprunglauf 2 \ .

I KONIG
Karlsruhe,Kaiserstr . 112 Tel . 2141

*

Erstes Spezialgeschäft Badens
für Bundfnnkempfangsanlagen
und sämtliches Zubehör

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen

Verlangen Sie vollkommen unverbindlich
beratende Angebote

Bastler !

-- LT? Miii ^ r ^ r SÄ ?
von kompletten usw . empfiehlt sich

Radio -Haus W . Dörmann
Tel . 4072 Kaiserstr . 86 gegenüb . Warenhaus Knopf Tel ; 4072

— Umbau und Reparaturen von Apparaten ■werden sorgsamst ausgeführt . —
Akkumulatoren - Lailestation .

Endspiel um die badische Handballmeister .

schaft 27/28

Handball und Fußball haben im neuen
Südd . Fußball - und Leichtathletikverband eine
gleichberechtigte Pflege gefunden . Die großen
Veranstaltungen des Verbandes werden nun -
mehr immer mehr die Aufgabe haben , die zu-
sammengehörigen Sportarten zu zeigen .

Ls ist dem SFukv . gelungen , dank des
freundlichen Entgegenkommens des Karlsruher
F .T . Phönix , das am nächsten Sonntag , den
29 . Januar

"
in Karlsruhe stattfindende

Schlußspiel um die Bad . Handballmeisterschaft
mit dem südd . Fußballspiel des FT . Phönix
Karlsruhe gegen J860 München zu verbinden

"

Das Handball -Meisterschaftsspiel findet als
Vorspiels des Fußballtreffens statt und be-
ginnt um Jt Uhr im lvildxarkstadion .

Im Schlußspiel um die bad . handbalkmei -
sterschast des SFukv stehen sich gegenüber
Polizeisportverein Freiburg und
Polizeisportverein Mannheim .
Freiburg konnte in der l - Runde den Kreis -
Meister Spv . Waldhof mit 6 : 4 verdrängen
und siegte am letzten Sonntag in Mannheim
gegen den vorjährigen Meister vsR . Mann -
heim mit ? : s . PSV . Mannheim überfuhr
in der | . Runde Fv . 04 Rastatt mit reicht
weniger als 21 : i Toren und hatte für die
2 . Runde Freilos gehabt . VsR . Mannheim
hatte sich mit einem Sieg von 6 : 0 über PSV .
Karlsruhe in die 2 . Runde gerettet , mußte
aber hier dem besseren Spiel der Frekburger
weichen .

Während Freiburg sich zum ersten Male bis
zum (Endspiel durchgekämpft hat , steht Mann -
heim diesmal schon zum zweitenmal kurz vor
dem Ziele . Trotz der starken Formverbesse -
rung von Freiburg dürften doch Mannheim
für kommenden Sonntag die meisten Aussich -
ten gegeben werden können , da die Mannschaft
zur Erreichung der Bezirksmeisterschaft weit
schwerere Spiele mitzumachen hatte .

Herausgeber und Verlepcr : Badenia , A. -G . für
Verlag und Drvckerei, Direktor Wilhelm Johner ,
Karlsruhe .. ib. . Hauptschriftleitung : Dr . I . Th.
Meyer . V- rantworUich für Nachrichtendienst.
Politik und Hendel : Dr Willy Müller -Reis , für
auswärtige Politik und Feuilleton : Dr . H. A.
Bergxr . s .' r .Anze .gta uu - Rkwmen : Otto KrauS,

sämtliche in Karlsruhe . Sternstrutze 17 .
RotÄronSdrUck der Badems . A -G

Gsttesdieilst-SrdmW .
St . Stephan . Sonntag : 246 Uhr Früh¬

messe; 6 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion
der Dienstboten : 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; Vi 10 Uhr Hochamt mit
Predigt : 1412 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt ;
'A3 Uhr Vesper ; A4 Uhr Versammlung der
Dienstbotenkongregation in der Vinzentiuskapelle .
— Sonntag (S. Februar ) : Monatskomm . der
Schüler und Schülerinnen ; vor dem Hochamt
Kerzenweihe und Prozession ; nach der Nach-
inittagsandacht Blasiussegen .

St . vinzentiuskapelle . Sonntag : A7 Uhr hl.
Messe; 8 Uhr Amt ; nachm . A6 Uhr Herz -Maria -
Bruderschaft m . Segen .

St . Bernharduskirche. Sonntag : 6 Uhr
Frühmesse ; 7 Uhr hl . Messe m . Generalkommu -
uion der Mütter und Frauen ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; A10 Uhr Predigt u . Hoch-
amt ; VA2 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge ; %3 Uhr
Vesper ; Freitag 7 Uhr Herz -Jesu -Andacht m . S .

tiebsrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr Früh -
messe; 7 Uhr Kommunionmesse mit Monatskomm .
der Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 Vi Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; 11Y* Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 2A Uhr Vesper . — Nächsten Sonntag
nach der 7 Uhr -Messe gemeinsame Monats -
kommunion der Schulkinder . Um 9A Uhr
Kerzenweihe , Prozession und Hochamt .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr
Frühmesse ( Generalkommunion der Schwestern -
kongregation ) ; 7 Uhr Komm .-Messe ; 8 Uhr Sing¬

messe mit Predigt ; MIO Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; nl2 Uhr Singmesse
mit Predigt : 'A3 Uhr feierliche Aufnahme in die
Kongregation der Schwestern vom Roten Kreuz
mit Prozession .

Herz -Zesu -Kirche. Sonntag : YAO Uhr
S ingmesse mit Predigt . — Donnerstag : A8
Uhi Schülergottesdienst .

Ludwig -Wilhelm -Srankenheim . Mittwoch :
6 Uhr hl . Messe.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag :
6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; A10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; YA2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : A3 Uhr Herz -Maria -Andacht mit Segen .
In allen Gottesdiensten für Kerzenopser -Kollekte.
— Samstag : 3—8 Uhr : Beichtgelegenheit . —
Nächsten Sonntag : Monatskommunion der
Schulkinder : YAO Uhr Kerzenweihe !

Bulach . Sonntag : AS Uhr Frühmesse mit
Predigt und Monatskommunion der Jungfrauen ;
YAO Uhr Singmesse mit Predigt ; 1 Uhr Christen-
lehre , Weihnachtsandacht . — Nächsten Sonntag ist
Monatskommunion für die Schulkinder .

Hl. Geist -Kirche (Daxlanden ) . Sonntag :
6 )« Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt : $ A Uhr Predigt und Hochamt ; 10% Uhr
Christenlehre : 2 Uhr Andacht zum hl . Geist .

St . Iosefstirche (G '.ünwinkel ). Sonntag :
A7 Uhr Beicht; A8 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion des Mütteroereins und der Frauen ;
Ä10 Uhr Amt mit Predigt , nachher Christenlehre
für Jünglinge ; 2 Uhr Andacht zur hl. Familie ,
anschließend Versammlung des Mütteroereins : A5
Uhr Rosenkranz . — Donnerstag : Mariä
Lichtmeß . A8 Uhr Schülergottesdienst : Kerzen¬
weihe und Blasiussegen finden am Sonntag statt .

— Freitag : 7 Uhr HerzJesu -Amt . — Beicht
ist : Donnerstag 5—7, Samstag 4—7 Uhr .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit : A7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Frauen (hl. Messe für
Katharina Hodapp , best, vom Kath . Frauenbund ) :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; YAO Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 11
Ubr Kindergottcsdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Weih -
nachtsoesper ; A3 Uhr : kirchl. Versammlung des
Müttervereins mit Predigt und Andacht .

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : von
6 Uhr an Beichte ; 7 Uhr Frühmesse mit Aus -
teilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr Amt mit
Predigt : A2 Uhr Christenlehre für Jünglinge und
Mädchen ; 2 Uhr : Vesper . — Samstag von
6 Uhr an Beicht, 4— A8 Uhr Beicht.

Hl. Sreuzkirche knieliugen . Samstag :
2—7 Uhr Beicht . — Sonntag : Y7 Uhr hl.
Kommunion : A9 Uhr Amt mit Predigt , gem . hl.
Kommunion der Jünglinge und Jungfrauen ; At2
Uhr Andacht zur hl . Familie von Nazareth . —
Werktagsgottesdienst um K8 Uhr . — Mitt¬
woch : A8 Uhr Schülergottesdienst . — Frel -
t a g : A8 Uhr Herz -Jesu -Amt .

St . Antoniuskapelle Eggenstein . Sonntag :
VAl Uhr HL Messe mit Predigt : 5 Uhr Andacht
zur hl Familie von Nazareth .

Sk . Sonradskirche (Telegr .-Kaserne) . Sonn -
tag : 7 Uhr Frühmesse , vorher Monatskommunion
des Müttervereins : A10 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt ; A3 Uhr Andacht zur hl . Familie von
Nazareth . — Werktags 7 Uhr hl. Messe. —
Dienstag u . Donnerstag : 7 Uhr Schüler -
Gottesdienste . — Donnerstag abend 6—7 Uhr
Beichtgelegenheit . — Freitag : 7 Uhr hl. Messe
zu Ehren des göttlichen Herzens Jesu mit Litanei ,

Wechegebet und Segen . — Samstag : 4—7
Uhr Beichtgelegenheit .

Stadt . Krankenhaus . Samstag : 2—3 Uhr
Beicht . — Sonntag A9 Uhr Singmesse mit
Predigt , vorher Beichtgelegenheit .

St . Martinskirche. Sonntag : A7 Uhr:
Beichtgelegenheit : A8 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskommunion des Müttervereins u . der Frauen ;
9 Uhr Amt mit Predigt ; Borromäusbibliochek ;
2 Uhr Weihnachtsandacht . — Donnerstag :
Vt8 Uhr Schülergottesdienst : 5 Uhr Beichtgelegen¬
heit . — Freitag : 7 Uhr Herz -Jesu -Amt . —
Samstag : A7 Uhr morgens und 4 Uhr nachm.
Beichtgelegenheit .

Durlach. Samstag : nachm . von 4—7 Uhr
Beichtgelegenheit für die Jungfrauen und christen-
lehrpflichtigen Mädchen ; 6 Uhr Salveandacht zu
Ehren der lieben Mutter Gottes . — Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse und
Monatskommunion für die Jungfrauen ; A9 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt ; K10 Uhr Predigt
und Hochamt ; 11 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
cken; 2 Uhr Vesper ; 3 Uhr Versammlung der
Marianischen Jungfrauenkongregation mit Vor -
trag und Andacht .

Wallfahrtslirche Bickesljeim

Sonntag : Yt8 Uhr Vortrag u . hl. Messe;
nachm . A4 Uhr Segensandacht . — Donners¬
tag (Fest Maria Lichtmeß ) : 9 Uhr Predigt mit
darauffolgendem Amt ; abends A7 Uhr feierliche
Andacht . — Freitag 7 Uhr hl . Amt z. E . des
hhl . Herzens Jesu ; abends A7 Uhr Herz - Jesu -
Andacht . — Um 6 Uhr und nach dem Amt Er -
teilung des St . Blasiussegens . — Samstag :
9 Uhr Wallfahrtsamt . Unter der Woche täglich
ö und A8 Uhr hl. Messe.

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippSfr . Nr . 19
_ . . . ^ A - ■ e » - _■ —-—— M—, I. ABabsbhab MABB l . ile ■■ r\ 4»vw R aldftVklf

Kein Laden ■ Dielet grosse vorieile in Preis, Qualität und Zahlung
Eigene Schrei erei

.. Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen : : Lieferung rranKo ^ onnung per Auto :: Dem R5X kr B"
Pols er - Werkstätte Pitent . «latraizeii »Fahrik

Gesellschaft-
Hemden . . . . 7.50 9 .50
Smoking -Schleifen Z 25
weisse Schleifen . — .70 1,20
schwarze Socken

Flor . 2 30 Seide . 3 25
weisse Unterwäsche

Leinen - und Wäschehaus

Aug . Schulz
Herrenstrasäe 24 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

sehr billig im

Möbelhaus
Maier

Wsinheimer
32 Kronenstr . 8se 32
Zahllingserleichterung

Tlatenabkommcn

^Neuheit tilr Frühlahr

Stoffe
V % ,empfiehlt in grossei

Auswahl

WilH . Braunage !
Herrenstrasse 7 .

Katenkanfabkommen der Beamtenbank .
Beachten Sie meine Fenster

GiseniieUeii
Matratzen
t'atenlröste
Jettfeaesn

nur aus dem

Spezial - Geschäft

E. Schmitt
Eräprinssnsirasee 31 .

KlubmObBi, Diwans ,
Ciaise -
languss v.
5 - 90 Mk.
flecken in _
gross Ausw Telefon 4419
Polstermöbelhaus R . Köhler , SchOtzenstr . 25

(Ratenkaufaökommen angeschlossen ) .

Die sargtauriH
G. c . b . H .. Karlsruhe Dnrlacher Allee
Sr 5S Telefon 5423, liefert

in Tanne und Eiche von einfadislet bis
feinst . Ausführung . Ständig grofces Lager .
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Amtliche Anzeigen .
Iii Dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Firma Ariedmann . Tirautz und
Zommer hier hat das Amtsgericht Karls ,
ruhe , Abt . VI . am 25 . 1 1928 beschlossen :
„gallS der Konkursverwalter an die von
der Glä > b'gerversommlung am 18 . I . 1928
beschlossene Genehmigung des Vergleichs n
Sachen Konkursmasse Friedmann , Strack
unÄ Sommer gegen Ellern Sommer und
Metzger geschlossen am 19. Okt . 1937 vor
der Kammer I für Handelssachen m Karls
ruhe , gebunden wäre ist der Beschlutz der
Gläubigerversammlung vom Konkursver¬
walter nick>t auszuführen . ' Die Unter -
fagung erfolgte , da die angegebene Ber -
gleichssumme nicht im Verhältnis zu den
von den Beklagten empfangenen Leistungen
steht und dem gemeinsamen Interesse der
Konkurs <rläublqer wä ^-rspricht .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1928.
Geschäftsstelle, Amtsgericht Karlsruhe ,

Abt. VI .

Das Swffamt der Reichsbahndirektion
Aarlsruht versteigert Dienstag , 31 . 1. 28,
8 Uhr beginnend , gegen Barzahlung m
Gerätehanptlaaer Karlsruhe , alter Per
sonerrbahnhof , Eingang Rüppurrerstratzs ,
alte Geräte . dari-' nte : eiserne Schränke.
Werkbänke . Hobelbänke , Schraubstöcke , Win -
den, Zeid^ ntischböcke , Dezimalwaage '' ,
Hebezeuge , Tische, Bänke , Spiegel , Rotz-
haar , Abfallholz , Altmetalle , 1 Schreib
Maschine. Feilen . Schlosser - und Schreiner -
Werkzeuge .

PI AN U S
neu und gebraucht ,
laufenSie vorteilhaft>m

Pianolager seltener
Auöol strotze I , IN

Kein taten .

WirMast u.
Mtzgmt

in kath. Landorte an
tücht . . kautionefähige
Fackleute lofort zu v» -
pachten Einige Metz -
l eret am Platze .

Scw . rbg. unt. 131 an
die Ge .chästsstelle

in eichen kaufen Sie au»
unt billig 772

Schreiner « ». MSbelhandlg

J. Külin. RitersT. T1
bei der Ärtegifltoge

Söidtr- mgiioi.
Porzellan

Tafel -Sarvice « (roldrand and Linie
i3 Teile , för ß Personen , gn s Qnalitit

Hk . 25 . -
Tafal *Servlca f Blan-Rand mit zwei
(roldtinien , Marke Eamag , 23 Teile , für

6 Personen
Hk. 37 .50

Bestecke , Alpaka
garantiert weiss bleibend , schöne Muster

' /, Dtzd . EBlöffeln . Hk . 3 . 60
Dtzd . Gabeln . . Mb . 3 .60

V, Dtzd Kaffeelöffeln « k 3.10
1 '

t Dtzd Tlschmesser Mk . 7 . 30

MEHR SCHIKIIOT
HADS - DND KÜCHENGERÄTE

Karlstr . , Ecke AmalfenstraBe .

Feldberemigsug mit Be - und
Entwässerung i« den Gewannen
Hoch - und Zalzwieie » auf Ge
markung Söllingen .

Der Gemeinderat Söllingen hat unterm
22. Juli 1926 den Antrag gestellt , in den.
Gewannen Hock- und Salzwiesen eiie Feld
Vereinigung nach Matzgabe des Feld -
bereinigungsgesetzes vom 31 . Mai 1886 und
der dazu erlassenen Vollzugsvorschriften
durchzuführen .

Die Vorarbeiten für dieses Unternehmen
liegen zur Einsicht der beteiligten Grunde
eigentümer in d-r Zeit vom 1. bis 14. Fe ^
braax 1928 auf dem Rathaus in Söllinge
auf .

Es wird Tagfahrt für die Abstimmung ^.
Verhandlung auf Freitag , den 24. Fe
bruar ds. IS ., nachmittags 2 Uhr, auf dem
RathaaS in Söllingen anberaumt , zu der
die beteiligten Grundeigentümer zur Vor .
bringung etwaiger allgemeiner oder beson.
derer Erinnerungen und Anträge und zu.
Abstimmung über die Ausführung des litt
ternehmens mit dem Bemerken vorgeladen
werden, datz die Nicht?rscheinenden und die
Nichtbestimmenden als dem beantragten
Unternehmen nach dem vorgeschlagenen
Plane und dem etwa in der Tagfahrt —
unbeschadet der Hauptgrundzüge des Gsnt*
Wurfs — beschlossenen Aenderungen des Via *
nes beistimmend werden angesehen werden ,und daß n d- r gleichen Tagfahrt die Verein -
barung über die Wahl der Mitglieder der
Bollzugs kommrssion stattfinden soll, auch
datz etwaige Anträge auf Befreiung von rn
dem Verzeichnisse der beteiligten Grand -
stücke aufgeführten Liegenschaften spätestens
in der Tagfahrt und zwar vor Beginn der
Abstimmung zu stellen sind. OZ . 6

Karlsruhe , den 26 . Januar 1928.
Bad. Bezirksamt — Abt. III .

Die Umlage zur Gebäudever .
ftcheruiigsan statt für das Ge
schästsjahr 1927 betr.

Für das Geschäftsjahr 1927 wurde di;

densversicherungssumme festgesetzt. Die Be-
Zahlung der Umlage hat in zwei Tellbeträ -
gen zu geschehen , die erste Rate ist inner -
halb einer Wocke nach Anforderung (Frist -
beginn auch bei früherer Zustellung des
Forderungszettels : 1 März 1928) und die
Zweite Rate auf 1. Juli 192s zu entrichten .
Beträgt die Umlage nur 5 Ml . oder weni -
ger, so ist sie schon auf den ersten Fällig -
keitstermin in ganzer Summe zu bezahlen .

Es wird noch darauf hingewiesen , datz ein
Beitragsnachlatz nach den gesetzlichen Vor -
schriften in keinem Falle stattfinden kann
und datz bei nicht rechtzeitiger Zahlung Be-
treibung erfolgt , datz aber auch bei Nicht-
Zustellung eines Forderungszettels (dies
wird insbesondere bei einzelnen kleineren
Versicherungssummen der Fall sein ) Zah -
lmig bei Vermeiden von Kosten erfolgen
mutz .

Karlsruhe , den 2s . Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .

RH. ». Srennaoijtiitrnrtirtnnfl
des VadLorstamls
lag. 7

Hp »
10. 11. Sl .

' in . 12. 13. 16. 17. IV. 12 b.
18. 28: Nnhfchichtholzster: 152 eich, (letzte
Versteigerung ) 4 Akaz. 14 Bau - und Hopfen -
Köngen ; Bceunfchkfjthohffet : 140 eich . An-
bruchholz: 34 eich . Brennscheiter (Nr . SSI bis
WO im Qelmichelsacker . für Süfer geeignet ! ) ,
4 Weichholz, 16 Reisprügel : : 950 eich . Nor¬
malwellen . Vorzeiger : Distrikt II : Förster
Bauer, Schalterhaus ; Distrikt III : FörsterK. Heß III ., Cggenstein : Abt . IV . 12b Förster
L. Heß . Parkhaus : Abt . IV . 18. 28: Forst ,
wart Morlock in Stutensee . Maßlisten für
^as Nutzholz durch das Forstamt . 1200

LiiWWaiBmlMttM .
Badisches Forstamt Huchenfeld in Pforz -

heim versteig «>i.t nach den neuen Zahlung - -
bedingungeii vcn 1927 am Mittwoch , de »
J- Februir ISW , mittags 12 Uhr beginnendim Gasthaus zum .^Hirschen " in Unter -
reichenbach (N îgoldtal , etwa 2700 km Ta -
Und 890 km Fo '. lknri ndhölzer auS Staats -
walddiftrikten I Borzeiger : Di -
aorstwart ? Schuckcr und Marius in
Bürdenb ' '»nn , Forstel von Au in Auchef
teli) ®er . m Hohenwart . Bommer in Ham¬
berg und Vcliert tn Neuhausen . Listen -
^ szüge uiid Auskunft durch das Forstatnl
Bunspr . 2151 ) .

Ein Menschenalter
isl fast ins Land gezogen , seil wir zum ersten Mal unsere
Werbe-Tage tür Herren -Anzüge In Mannhelm, Heidelberg und
Ludwigshafen veranstalteten . Aus kleinen Anlangen entwickelte
sich diese Einrichtung zu einer der umfangreichsten und belieb¬
testen Kau^ elegenheiten dieser 3 Städte und ihrer Umgebung.

Die

Werbe-
für

Herren -A
zum Einkaufspreis von

49 Mark
haben uns in der kurzen Zeit sdion einen ganz
gewaltigen Zustrom von neuen Kunden gebracht .

Wer unsere Ausstellung eingehend prüft,
wird diesen Andrang begreiflich finden

Stern & Co
.

Kaisersir . 74 Katlsruhc Marktplatz

Hypotheken
vermittelt

Ludwin Homburger
Vertreter der Rfteinhch . Hypothekenbank

Nannhe in.
Zirkel ZO Karlsruhe Tel . f836.

Solder - Angebot
In

Büfett. Kredenz u.
6 <öi

" "
jjteitt s ren

Radio
. kompl . 12 Monat ?

nur beste Qua ifafen
'
raten Durlacher Allee 8

laus eigen Fabrikation
F . Feeder Je

Möb etfabrif
Durlachet »Mee 56.

Mtrirag ber Wiism BmrdnW.
Mit Zustiurmung des Stadtrats und mit Bollzrehbarkeits -

erklärung des Herrn Landcskommissärs vom 18. Januar 192-
wird die Bauordnung für die Landeshauptstadt Karlsruhe vom
29. März 1912 wi-> folgt geändert ;

In der Anloxie I (Stratzenverzt -ichnis zu 8 106 der städt . Bau -
ordnung ) wird an der durch die alphabetische Reihenfolge ge-
botenen Stelle angesetzt :

Straße Straßen st recke

Seldeneck -Stratze
nördliche Seite

Felix Mottl ^Straße
Devrient -Stratze
Burgunder -Platz
Parjlfal -Str -iße.
Tristan -Stratzs
Isolde -Straße
Nibelnngen -Siratze
Nibelungen -Platz
Alberich -Stratze
Tannhäuser -Straße

östliche Seite
westliche Seite

Lohengrin -stratze
Kärcher -Stratze
^?tößer - Stratze

nördliche Seite
südliche Seite

M Mucker - u . Felix Mottl - Straßs
zw Felix Mottl - u . Tannhäuser -Stratze
zw . Tannhäuser - u . Lohengrin -Stv

Moltke -Stratze
südliche Seite

zw Hardt - Ii . Tannhäuser -Straße
| (3tD Tannkäuser - u . Moltke -Stratze
^zw. HanZ Thoma - u . Felix Mottl

Bau -
klaffe

10
9
6
9

1»
1»
9
i>
S
5
9
9

7
K
6
6

6
6
S

( Ren, ,

° ,Marienburg < ff
Pensionat der Borromäerinnen

in Vallendar a . Rh . 4 . bei Koblenz.

staati. anerH. einishr. Frauenschule u. Haushaltungsschule
Lehrgang zur Ausbildung von Hausuiirtschaitsiehreriiinefl .

Lehrgang zur Ausftilflung uon Kindergärtnerinnen .
Gesunde , waldreiche Gegend .

Hauswirtschaft
Schale mit Pensionat

des

katholischen Frauenbundes
Bamberg

Gründliche praktische and theoretische Aus¬
bildung üa bürgerlichen and feinen Haus¬
halt , besonders der feinen Köche nnd Fein ,
bäckerei . Unterricht in allen Näh - and
Handarbeiten , Kleiderani '

ertigen , Kunsthand¬
arbeiten . Vertiefung der Allgemeinbildttrig
Auf Wunsch Unterricht in Masik, Sprachen ,
Korz -chrift , kauimännisebe Buchfödrang ,
Gartenbau . Das Pensionat , in ruhiger ,
gesündester Lage , hat schöne Gärten , ist
neu gebaut and mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen ausgestattet . Der Unterricht
wird in Halbjahres - und Jahreskursen erteilt .
Beginn Ostern nnd am 15 . Oktober . Beste
Referenzen . Prospekte durch die Oberin .

Gesucht sofort
an allen Orten Qeissige , strebsame
Personen zur Uebernahme einer

Trikotagen - und strumplstri kerei
auf unserer Femma -Slrickmaschme

« Leichter u hoher Verdienst . Günstige
^ Bedingungen . Vorkenntnisse nicht er-
— forderlich . Prospekt gratis u . franko .
Trikotagen - und Strumpffabrik
Neher & Fohlen , Saarbrücken 3

Auf größeres Ber -
sicherun -iSiiuro wird

Mrling -w
Sebrfröuletn
mit guter Schulbildung
auf i . Aprii gesucht .
G Ündliche Ausbildung
w r̂d zuaesicheit Äewer-
düngen sin» unter Nr.
1 ?04 bei d. Geschäfts¬
stelle einzureichen.

Frl. gesetzten Alters
suckii per lofort oder
später eine Stelle als

Köchin
Versteht einfache , iowic
feine Küche. Sevorzugi
wird Pfarrhaus, oder
alleinsteh Herrn Gutes
'Zeugnis vorh . Ang. u .
1246 a d. SeschHsst .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
>» Sne moterne Formen,
in prima Qualität und
großer Auewahl, äußerst
>illig <u „erkaufen,

i Zahlungserleichteruvg)

Sitzlee
MöbelschrUnerei - .^ager
Ludwig- Dilhelmstr. 1?

S ' rutze ^ 10
zw Fel ' x Mottl - u . « töger -strahe 9
zw Stöger - u . Hardt -Stratze 6

Im Straßenverzeichnis der Bauordnung sind zu streichen :
Alemannen -Straße

Devrient -Siratze
Franten -Stratz ?
Händel -Straße zw Maxcm » u. MolMk-Srpch «
Kärcher -'straß '̂ zw Moltke - u. Händel -Straße

ijto . Handel - u . Hardt -Gtraße .

1/ „Ä &erÄnna ,
unseren besten täuffee^ für Jen Alltag !

Wer soll denn Jas bezahlen ? "

,i ) as lezahli O&o E . Hiler in ßaJeleul
Jenn ich setze eine I^letnigrkeii von seinem
Carlsbader zu , um die Bohnen besser aus¬
zunutzen . So hostet das Getränk nicht mehr
wie früher unser billiger Haushaltkaffee .

Sehers karlsbader las st dem Kaffee , die
volle Würz - und Duftkraft der Bohne ohne jeden
Beigeschmack und gibt dem Getränk den war¬
men goldbraunen Ton des Carlsbader l ( ctffees .

Ein Päckchen zu JT5 Pfg .
. Acht für weit über lOO Tasse , t .
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Bohlafzlmmer Wohnzimmer ,
Speisezimmer Herrenzimmer ,Küchen , sovvi ■ einzelne Möbel

prachtvolle Foru .eu in wanderschöner ,
gediegener Ausführung , finden Sie

sehr b . Ilig bei

Karl Thome & C*
HöbelhaaK - Karhrnhe .

Herrenstraße 23 JfSu
Besichtigung : ohne Raotzwan ^

Streng reelle Bedienung
Glänzende Anerkennungen '

Garantie für jedes Stück Franko -Lieferung *
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets rissig großen Vorrat and Auswahl
Mitglied des Ratenkaufabkommens der Badiscben

Beamtenbank .
^

Sambias 8 Uhr

Sonntag 5 Uhr

1

Krokodil
i -i den B i e r b alles

Grosses

Bocfcbierfest
mit Kappen sitzang
Hauptaasschank der Löwen¬

brauerei Mönchen
Münchner Weisswürst
FRITZ RIEDEL

Alls Brauerei Kosper

Stimmungs -
Kapelle

Kaisers ; rasse 14.
Heute abend in den
oberen Räumen .
morgen Sonntag im

Keller

grosse humoristische
Kappensitzung

Anfujig 4 Uhr
Oer obere Rat.

Für nur 10 DU. Anzahlung l
erhalten Sie ein Ia

Damen - od Herren »
fahrrad mit Torpedo.

, Ia Gnmmi . Nähma -
1 echine , Kohlen - od

weisser Gasherd
Gebrauchte Gegenstände werden in Zahlung

genommen .

ichuerHaute noch zu allen Preis . .lrotz flutschl .

Kunzmann , Zähringerstr. 46

Schlafzimmer - Bilder
22 Mr . Bilder >ür alle Räume. Einrahmunsen
Bai entin Schläfers Knnsthanvlung

Kaikerstr .

Familien -
Drucksachen

Verlobungsanzeigen
Vermähiungsanzeigen
Geburtsanzeigen
Besuchskarten
Glückwunsch karten

empfiehlt
bei rascher Bedienung
sauber und billig

Badenia a . g .
Karlsruhe

Steinstrasse 17 — 21

Kath . Adressenverlag

Andreas Galtmeier
München Uli

Regersirasse 20/1

Sämtl . Adressen
aut kath . Gebiete
des In * und Aus¬
landes stets nach
dem neuesten Stande !

verlangen
sie
Spezlaioflerte

5
Hin

W

Beginn : Samstag , 28 . Januar

aus guten Cheviot - u . Gabardinestoffen , I u . IIreihig , nur Neuheiten

zum

Mk .

Diese Herrenanzüge sollen meine anerkannt gute und gepflegte

Kleidung in weitesten Kreisen bekannt machen . Es liegt daher

in Ihrem eigensten Interesse , dieses wirklich aussergewöhnliche

Angebot zu prüfen , darum beachten Sie bitte meine

Spezialdekoration , noch besser überzeugen Sie sich
durch einen Besuch.

Konfektionshaus

ansa
L . WOLF

Kaiser ^ raße SO , Ecke Adlerstr .

Karlsruhe

Schluss der Werbetage : Donnerstag, den 2 . Februar einschl .

Sonntag , den 29 ianuir , von 15.30 18 Unr

Karneval istisch es Konzert
I der Feuerwehrkapalle unter Mitwirkung des von den Azoren
i vertriebenen grossen Trommel virtuosen #und Gastd irigenten
| Aradalla Ramassan .

Aaszug aas dein närrischen Programm : Ouvertüre zum Drama
. .Grausige Moritat eines Ziegenbockreiters ' ' von E. Irrweg ,

1

. . PeaerwehrKarle in 1000 Aen?sten " ode r „ Von der stirne heiss
! rinnen muss der Sch weiss" eine Bravour -Radau - Fantasie für
i 2i Instrumente , „ 4rie dramatique " , Vorführung neuzeitlicher

Musikinstrumente unter Benützung eines neuerfundenen , sensa
tionelien , kostspieligen Blasinstruments von Butterbemmeben .
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . . Kinder 30 Pfg . , Abonnenten
des Stadtgartens zahlen je die Hälfte Vorverkauf bei Stadt »

s 'arteneinnehmer Bronner

lAkZSSiS&i i

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53 — Tel 7218
Inhaber Franz Berlinghof
Heute Samstag ab 8 Uhr abends
Grosser karnevalistiseher

Kappen - Abend
• mit Stimmungsmusik in sämtlichen dekorierten
1 Räumen
' Motto : Mer sen mer !

Unser echtes Hausbackenes

Hanauer Bauernbrot
ist nur in unseren eigenen Verkaufsstellen

Kronenstr . 25_ unb Körnerstr . 38
erhältlich.

Man weise Nachahmungen und plumpe Fälschungen zurück.

Vereinigte Hanaver Bauernbrotbärkereien.
Albert Lasch Willstätt Hermann Lasch , Äodersweier.

Georg Kropp , Äodei Zweier

Vaoifches
l.sndesttieale -
Samstag , 28. Januar

* ß 15
Uraufführung

Nero uno Mit .
von Juan ananeu

Musik . Leitg. : I . ÄripS .
In Szene gesetzt von

Otto Krautz .
Nero Witt
Alte o : r Härtung
Agrippi » .- Strack
Tigellinu Oerner
Markus Schuster
Parthos Äaufkötter

Tänze einitudiert von
Edith Bielefeld .

Anfang 19Vq Uhr .
End - 22 yK Uhr .

1 . Rang u. 1. Spers . 7.—
So . 29. Jan ., nachm. :

Max u . Moritz. Hierauf
Die Puvvenfee . Abends :
Die Macht des Schicksals.
Im Konzerthaus : Zum
ersten Mal : Der Hexer.
Mo. SV. Jan . : S. Sin -
fonie -Konzert . 1260

(jccvctnlxer &e

IbrGeltf &ti&i&t
Rol - e Hr « ux -

IO . Febrwo . 1»

12506
KtnderhMFe
16 . Februar

10w ®
auf je 10laufend* J(s
wenigstens 1 Gewinn
l« *j« 1 Mit je II Lese 10 Mfe
PortoaUs* S<M envKcli»

itiWuncSi
MANNHEIM O ?, 11
Posbdi. K. 1?W3 H/ruhe

alle lolterii Einneh¬
mer u . lojeaejchäf ^e .''

perfekteEtenotyviitin
gef Allers, o >wistenh
u . vertraaensw .lanoj . ia
Zeuguiste, gute fran -ös.
Sprachkenntnisse. sucht
anderweitiges Engage¬
ment p . bald oder ipät
Gefl . Ana . i nt 1190 an
d . Geschäftsst. d LI . erb .

Sonntaa , den Januar 1928
nachm 2 .15 Um die

soadeuisene meisierscnsn
1860 München

F. C. Phönix
Autoanfahrt gestatten

1 Uhr Entscheidung Spiel Bad . Hand¬
ball Meisterschaft

p. s . V. mannhEim • p- s . v. Fremurg

Tinte anb Schminke
Presse» ». Moeisesiim
am 4 Februar in sämtlichen Räumen
der städtischen Festhalle in Karlsruh

Eintrittskarten zu 10.— Mk . sind
zu haben in folgenden Geschäftsstelle ®

Bad . Beobachter , Steinstr . 17
Bad . Presse , Lammstr. 1 b
Karlsruher Tacblatt , Bitterer . I
Karlsruher Zeitung
Karlfriedrichstr . 14
Residenz-Anzeiger, Eurvenitr . LI
Volksfreund , Waldstr . 28

an der

hauplknffe des Badische » Lcudeslheiitw

DarmttädterHof
Karlsruhe — Erbaut 1752

dasbekannt gute u.bOrgerliche

Spetse-Ttestanrant
Gemütliche Wein - und Bierstuben

Badische Quaiitätsweine 10430J
Linoleum

iefern und verlegeo zu den billigsten Preist

Aeltestes Geschäft am Platze .

ARETZ & CO .
reiefon 210 KARLSRUHE Kaisers «". 21«

sind bü
^BESS3!S3S50S3aS
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